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Anzeige

Int. Raiffeisen Silvesterlauf Peuerbach
Sport - Miss - Stars in der SternenstadtSchlagerfans haben ab sofort wieder die 

Möglichkeit für die „Adventträu-
me des Schlagers 2018“ im 
Melodium Peuerbach (15. 
Dez. 2018) Karten zu bezie-

hen. Sichern Sie sich da-
her schon jetzt unter der 

Hotline 0676/3491100 Ihre 
Eintrittskarten. Mehr Infos 

unter www.schlagerklub.at

Das ideale Geschenk
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m
M
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Die „Adventträume des Schlagers“ - PeuerbachDie „Adventträume des Schlagers“ - Peuerbach

 Rückblick auf Seite  20 und 21 Rückblick auf Seite  20 und 21

Am 31. Dezember begibt  sich die Laufelite beim Int. Raiff eisen Silvesterlauf in Peuerbach wieder auf die 

Strecke. Aber nicht nur die Stars schätzen das Highlight zum Jahresschluss, sondern auch  Läuferinnen 

und Läufer von klein bis groß. Volles Haus ist garantiert. Auch der Stargast „Marc Pircher“  wird von der 

Radio OÖ-Bühne aus den Sportlern und Besuchern einheizen. Mehr auf den Sonderseiten 2 bis 7.
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Raiff eisen ist von Beginn an ein starker 

Partner für den Int. Raiff eisen Silves-

terlauf Peuerbach und stolz darauf, der 

Hauptsponsor dieser Top-Veranstaltung 

zu sein.

Ein sportliches Großereignis mit Tradition, ein 
positiver Impuls für die gesamte Region Haus-
ruck Nord und ein Vorzeigeprojekt für ge-
lungene Organisation: Seit 37 Jahren ist der 
Internationale Raiffeisen Silvesterlauf in Peu-
erbach ein Fixpunkt im oberösterreichischen 
Sportkalender. Mehr als 750 Läuferinnen und 
Läufer - von den Knirpsen über Hobbysportler 
bis hin zu internationalen Laufassen – stehen 
auch heuer am Start. Mit Athleten aus Euro-
pa, Afrika und Asien sowie einem abwechs-
lungsreichen Rahmenprogramm bekommen 
die Zuschauer und Fans einiges geboten.

Die Raiffeisenbankengruppe OÖ und die 
Raiffeisenbank Peuerbach sind stolz, der 
Hauptsponsor dieser Top-Veranstaltung zu 
sein. Damit will Raiffeisen OÖ seine Verant-
wortung gegenüber dem Land OÖ und den 
Menschen wahrnehmen und die regionale 
Entwicklung fördern. Digital, regional, trans-
parent und nachhaltig – mit diesen Grund-
sätzen ist Raiffeisen OÖ ein sicherer und 
verlässlicher Partner für alle finanziellen An-
gelegenheiten.

Die Raiffeisenbank Peuerbach und die ge-
samte Raiffeisenbankengruppe OÖ wün-
schen dem Veranstalter spannende Läufe 
und den Zuschauern wieder einen tollen 
Silvester-Event!

Raiffeisen OÖ: Seit 37 Jahren 

starker Partner für den
Int. Raiffeisen Silvesterlauf

Höhepunkt des Tages ist der „Lauf der Asse“. 

Bei den Männern (15:00 Uhr) ist die Ver-

pfl ichtung von Abraham Cheroben aus Bah-

rain gelungen. Er ist der beste Straßenläufer 

der Welt 2017, ebenso führt er die aktuelle 

Jahresweltbestenliste im Halbmarathon an. 

Auch Dreifach-Sieger Victor Chumo und sein 

größter Peuerbach-Konkurrent der letzten 

Jahre, Richard Ringer, wollen gewinnen.

Mit Abraham Cheroben ist den Organisatoren 
des Int. Raiff eisen Silvesterlauf Peuerbach in 
diesem Jahr ein großer Coup gelungen. Cher-
oben führt nicht nur die Jahresweltbestenliste 
2017 im Halbmarathon mit einer Zeit von 58:40 
Minuten an, er belegt auch in der offi  ziellen 
Weltrangliste im Straßenlauf (Distanzen von 10 
Kilometer bis Halbmarathon) auf All.Athletic.
com den ersten Platz. Hierfür werden die besten 
drei Straßenläufe innerhalb eines Jahres zusam-
mengerechnet. 
Abraham Cheroben hat ein klares Ziel für das 
Frühjahr 2018 und das heißt Verbesserung des 
Halbmarathon Weltrekords von Zersenay Tade-
se aus Eritrea (58:23 Minuten, 2010). Auf diesem 
Weg möchte er am liebsten einen weiteren Re-
kord erlaufen – jenen beim Int. Raiff eisen Silves-
terlauf Peuerbach.  
Mit Victor Chumo aus Kenia kommt der Publi-
kumsliebling der letzten Jahre und Dreifach-Sie-
ger von 2014 bis 2016 zurück nach Peuerbach 

und damit an den Ort seiner größten Erfolge. 
Gerade die Duelle mit dem Deutschen Richard 
Ringer sorgten in der Vergangenheit für einen 
besonderen Spannungsbogen. Nach seinem 
Hattrick möchte er auch in diesem Jahr wieder 
ein gehöriges Wörtchen um den Sieg mitreden, 
auch wenn es aktuell nicht nach einem reinen 
Duell mit dem Deutschen aussieht, denn dafür 
kennt Victor seinen ehemaligen Landsmann 
Abraham Cheroben viel zu gut.
Der Deutsche Richard Ringer hat für Peuerbach 
ein klares Ziel: „Ich möchte den Silvesterlauf auf 
jeden Fall einmal alleine gewinnen, am liebs-
ten schon in diesem Jahr.“ Sein Landsmann 
Timo Benitz kommt als dreifacher Deutscher 
1500-Meter-Meister und Universiade-Sieger 
2017 über diese Distanz.

Österreichs Elite  
gegen Bahrain, Kenia & Co
Natürlich ist auch Österreichs Elite, die im Vor-
jahr mit den Rängen 6, 7 und 8 (Andreas Vojta, 
Valentin Pfeil, Christian Steinhammer) das Pub-
likum in Peuerbach begeistert hat, wieder ge-
schlossen am Start. Der 25-fache Staatsmeister 
Andreas Vojta will auch das Jahr 2017 wieder als 
bester Österreicher in Peuerbach abschließen. 
Insgesamt wird das Feld im Lauf der Asse wie-
der aus mehr als zehn Nationen bestehen und 
die Aufmerksamkeit nationaler und internatio-
naler Medien auf sich ziehen.

Harte Konkurrenz für Dreifach-Sieger der letzten Jahre  

Schnellster  Straßenläufer der Welt 

Der beste Straßenläufer 2017 triff t in Peuerbach auf den Triple-Sieger der letzten Jahre.

Dr. Heinrich Schaller, Generaldirektor der Raiff -
eisenlandesbank OÖ (l.) und Dir. Hans Traun-
wieser, Geschäftsstellenleiter der Raiff eisenbank 
Peuerbach
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Um 14:20 Uhr erfolgt der Startschuss zum 

„Lauf  der Asse“ der Frauen, der heuer mit 

einer besonderen Premiere aufwartet: 

Erstmals in Peuerbachs Silvesterlaufge-

schichte ist eine amtierende Olympiasie-

gerin am Start. Sie heißt Ruth Jebet und 

wird am 31. Dezember alle Blicke auf sich 

ziehen.

Ruth Jebet wurde in Kenia geboren und star-
tet seit einigen Jahren für Bahrain. Spätestens 
seit ihrem Olympiasieg in Rio ist sie ein Top-
star in der internationalen Laufszene, was sie 
durch ihren Weltrekord eindrucksvoll unter-
mauert hat. Auch 2017 ist sie die schnellste 
Hindernisläuferin der Welt. Sie will in Peuer-
bach nicht nur gewinnen, sondern auch den 
Streckenrekord angreifen. Mit Ruth Jebet 
steht in der 37-jährigen Geschichte des Int. 
Raiffeisen Silvesterlaufs zum ersten Mal eine 
amtierende Olympiasiegerin an der Startlinie. 
Sie wird dort auch auf die Siegerin der Jah-
re 2012 und 2013, Amela Terzic aus Serbien, 
treffen. Terzic war auch im Vorjahr als zweit-
platzierte wieder auf dem Siegespodest ver-
treten, die zweifache U23-Europameisterin ist 
damit eine echte Peuerbach-Spezialistin.
 
Die nächste Generation: 
Ex-Sieger schicken Töchter
Auch die besten Läuferinnen in rot-weiß-rot 
sind in Peuerbach vertreten, angeführt von 
der sechsfachen Berglauf-Weltmeisterin und 
49-fachen Staatsmeisterin Andrea Mayr, die 
das Publikum im Vorjahr mit ihrem vierten 
Platz jubeln ließ. Auch Nada Ina Pauer, sie-
benfache Staatsmeisterin, will sich in Peuer-
bach von ihrer besten Seite zeigen.
 Heuer erstmals unter den Asseläuferinnen ist 
Lena Millonig. Sie ist die Tochter des Silvester-
laufsiegers von 1983 und 1986, Dietmar Millo-
nig. Noch ein ehemaliger Silvesterlaufsieger 

Premiere bringt bislang bestes Frauenfeld nach Peuerbach

Olympiasiegerin und Weltrekordhalterin am Start

Ein Starterfeld der Spitzenklasse bietet der Lauf der Asse bei den Frauen.

Olympiasiegerin Ruth Jebet startet in  Peuerbach

schickt bereits die nächste Generation nach 
Peuerbach: Mit Diana Mezulianikova kommt 
die Tochter des Siegers von1989, Zdenek Me-
zulianik, bereits zum zweiten Mal nach Peu-
erbach. 2016 belegte sie einen guten siebten 
Platz im Elitelauf der Frauen.

Tschechien schickt seine vierfache Meiste-
rin Lucie Sekanova nach Peuerbach. Sie hat 
hier bereits im Jahr 2015 mit Rang drei den 
Sprung auf das Siegespodest geschafft. Aus 
Slowenien ist mit Sonja Roman eine 14-fache 
slowenische Meisterin am Start. 

Amela Terzic, Siegerin von 2012 und 2013. Andrea Mayr jubelte im Vorjahr über Rang vier.

Auch heuer wird es beim Int. Raiff eisen Silves-
terlauf wieder die spannende Teamwertung 
geben, bei der jeweils die Platzierung der 
schnellsten Frau und des schnellsten Mannes 
einer Nation addiert werden. Im letzten Jahr 
siegte Kenia vor Serbien, Österreich schnappte 
Deutschland knapp den letzten freien Platz auf 
dem Stockerl weg. Heuer kommt das favorisier-
te Team für die Teamwertung nicht aus Kenia, 
sondern aus Bahrain. Allerdings sind beide in 
Kenia geboren und haben sich vor ein paar Jah-
ren für ein Startrecht für Bahrain entschieden. 
Kenia wird mit den beiden Vorjahressiegern 
Angelina Tanui und Victor Chumo an den Start 

gehen, für Spannung ist also auf jeden Fall ge-
sorgt und auch die Streckenrekorde sind ein 
realistisches Ziel im „Lauf der Asse“ der Frauen 
und Männer.

Nationenwertung: Favoriten  
kommen aus Bahrain

Daumendrücken für Österreich.



4 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

Internationaler Raiff eisen Silvesterlauf Peuerbach RM-Extra

www.silvesterlauf.at

Große Bühne für kleine Läufer

Heuer neu im Lauf der Asse 

(Frauen und Männer) ist eine ei-

gene Sprintwertung, wie es sie 

sonst nur bei Radrennen gibt 

die „Generali-Sprintwertung“.

Sowohl bei den Frauen, als auch 
bei den Männern gibt es die 
Wertung nach jeder zweiten 
Runde, 200 Euro Extra-Sprintprä-
mie warten auf die/den jeweils 
Voranliegende/n. Ein flottes Tem-
po und viel Spannung sind damit 
von Beginn an garantiert. Den 
Streckenrekord bei den Frauen 
hält die Kenianerin Alice Aprot 
Nawowuna (15:42,5 Minuten), 
bei den Männern ist es Lands-
mann Leonard Komon (18:32 Mi-
nuten).

Ehe die sportliche Elite ans Werk 

geht, dreht in Peuerbach um 

12:40 Uhr die große Masse der 

Volksläufer ihre Runden.

Frauen und Männer laufen gemein-
sam acht Runden (6.800 m) durch 
das Stadtzentrum. Peuerbach ist 
bekannt für sein enthusiastisches 
Publikum. Wer am letzten Tag des 
Jahres noch einmal sportlich und 
dabei frenetisch bejubelt sein will, 
der ist im „Hexenkessel“ von Peu-
erbach genau richtig. Attraktive 
Sachpreise in allen Altersklassen – 
zusätzlich zu den edlen Siegestro-
phäen – spornen die Laufmasse 
ebenso an. Einheimische genießen 
durch die „Peuerbacher-Wertung“ 
doppelte Siegchancen.

Neue Generali-Sprintwertung:

Noch mehr Tempo und Spannung
Heubergerreisen-Volkslauf:

Gemeinsam in das neue Jahr

Silvesterlaufen macht Spaß: Die jüngsten Teilnehmerinnen und Teilnehmer genießen es, im Mittelpunkt zu stehen.

Zwischensiege im Lauf der Asse werden 
prämiert.

Frauen und Männer laufen gemeinsam ins 
neue Jahr.

Kein anderer Silvesterlauf in 

Österreich bietet Spitzenläu-

fern eine derartige Bühne und 

ist gleichzeitig die beliebteste 

Laufveranstaltung für Nach-

wuchssportler.

Auf Kinder- und Schülerläufe (ab 
12:00 Uhr) legen die Veranstalter 
besonders viel Wert, und das sieht 
man auch an den Teilnehmerzah-
len – etwa 300 Startplätze gehen 
jährlich auf das Konto von Nach-
wuchsathleten. Die Markenzei-
chen von Peuerbach: Jeder Jahr-
gang wird extra gewertet, es gibt 
tolle Sachpreise für die Schnells-
ten, die gleichen Trophäen wie 
bei den Großen, Finishermedail-
len für alle und eine vorgezoge-
ne Siegerehrung im Schlosshof, 
bei der die jüngsten Läuferinnen 
und Läufer schon ab 12:45 Uhr 
gebührend gefeiert werden und 
auf das begehrte Siegespodest 
steigen dürfen. „Der Nachwuchs 
liegt uns seit Beginn an sehr am 
Herzen, es gibt nichts Wichtigeres 
und Schöneres, als Kindern Spaß 
und Freude an der Bewegung zu 

vermitteln und ihnen dafür eine 
Bühne zu bieten“, sagt Silvester-
lauf-Organisator Hubert Lang.
 
Die Jahrgänge 2012, 2013 und 
jünger laufen ca. 120 Meter, die 
Jahrgänge 2009, 2010 und 2011 
laufen ca. 400 Meter bei den 
„IKUNA-CANCU-Kinderläufen. Die 
Jahrgänge 2006, 2007 und 2008 
absolvieren bereits eine ganze 
Silvesterlaufrunde über 850 Meter 
beim „Schaumrollenkönig-Lauf“. 
Die „Schartner Bombe Meile“ 
führt über zwei Runden und steht 
in den Schülerklassen (Jahrgän-
ge 2000 bis 2005) auf dem Pro-
gramm. Angefeuert von Sumsi-Bienen, Eltern und Zuschauern geht es los.
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Um 13:45 Uhr steht ein beson-

derer Programmpunkt auf der 

Tagesordnung: Das „neubike 

Mountainbike Eliminator Race“,  

das schnelle Beine auf zwei Rä-

dern zeigt und viel Action garan-

tiert. 

Extrem flott geht es kurz vor den 
Eliteläufen auf der Laufstrecke 
zu: Um 13:45 fällt der Startschuss 
zum „neubike Mountainbike Eli-
minator Race“. Dabei begibt sich 
Ex-Radprofi Josef Benetseder in 
die Rolle des Verfolgers und geht 
als Letzter auf den Silvesterlauf-
Rundkurs. 16 Runden lang werden 
seine Konkurrenten versuchen, 

den Ex-Profi zu schlagen.  Wie 
lange kann er mithalten? Bis zum 
Schluss? Wann scheidet er aus? Es 
wird spannend - 16 Silvesterlauf-
Runden lang. 
Josef Benetseder (34) ist in Wei-

bern aufgewachsen und zeigte im 
Radsport bereits als Nachwuchs-
fahrer groß auf. 

Ex-Spitzenfahrer 
verfolgt die Menge
Benetseder war unter anderem 
Vizestaatsmeister im Einzelzeit-
fahren, Staatsmeister am Berg, 
Etappensieger bei der Oberöster-
reich-Rundfahrt und Träger des 
Bergtrikots bei der Österreich-
Rundfahrt, er war beim Giro dell 
Romagna vorne dabei und eben-
so einmal Sieger der österreichi-
schen Rad-Bundesliga. 
Am 31. Dezember will er die Kon-
kurrenz von hinten aufrollen.

Fotos: Eventfoto.at/Andreas Maringer,
Bildermacherei.at/Christian Huber,
Christoph Mühlböck, Raiff eisen, neu-
bike.at, ikuna.at

Heuer neu:  „neubike Mountainbike Eliminator Race“:

Rad-Action auf dem Silvesterlaufkurs

Peuerbach hat mit dem Int. Raiff -
eisen Silvesterlauf seit mehr als 20 
Jahren einen Stern im Laufsport. 
Jedes Jahr kommen zu diesem Jah-
resausklangsereignis Stars aus allen 
Bereichen der Laufwelt. Heuer kommt 
mit Ruth Jebet eine amtierende 
Olympiasiegerin nach Peuerbach. 
Die Veranstaltung ist ein wichtiges 
gesellschaftliches Ereignis, das nach 
der Siegerehrung oft nahtlos in die 
Silvesternacht überleitet.

Dieser Jahreswechsel ist zudem ein 
ganz besonderer: zum einen führt un-
sere Theatergruppe ein Theaterstück 
im Melodium auf und zum anderen 
schreiben wir mit der Fusion  der Ge-
meinden Bruck-Waasen und Peuer-
bach um Mitternacht Geschichte. Die-
ser Eintrag in die Geschichtsbücher 
wird auch mit einem Feuerwerk be-
gleitet. Ich lade Sie ein, beginnen Sie 
mit dem Silvesterlauf und feiern Sie 
diesen einzigartigen Jahreswechsel 
in der Stadt der Sterne! Ich wünsche 
Ihnen ein erfolgreiches und gesundes 
Jahr 2018.

Wofgang Oberlehner
Bürgermeister

Ein „Renner“ im wahrsten Wort-
sinn ist der beliebte Staffellauf, 
der am Silvestertag um 13.30 Uhr 
gestartet wird. Jeweils drei Läufe-
rinnen oder Läufer (oder gemischt 
- es gibt keine Klasseneinteilung) 
stellen ein Team. Jedes Staffelmit-
glied hat eine Silvesterlaufrunde, 
also 850 Meter, zu laufen. Das 

ist auch ohne Training für jeden 
leicht zu schaffen. Der Staffellauf 
ist damit die ideale Gelegenheit 
für alle, die am letzten Tag des Jah-
res noch einmal Teamgeist atmen 
und Spaß zu dritt haben wollen - 
von der Saunarunde bis zur Feuer-
wehrstaffel, vom Familienteam bis 
zum Zigarrenclub ist alles mög-

lich. Erstmals gibt es heuer eine 
eigene Schülerwertung im Staffel-
lauf (Jahrgänge 2002 und jünger) 
und Preise für die schnellsten fünf 
Schülerstaffeln. 
Unmittelbar nach dem Rennen 
wird unter allen Staffelteams eine 
Riesenschaumrolle von der Firma 
Guschlbauer verlost. 

Spaß zu dritt auf 3 x 850 Meter

Staff ellauf: Heuer neu mit Schülerwertung

Bereits im Vorjahr erwies sich das Mountainbike-Rennen auf der Laufstrecke als Publikumsmagnet.

Josef Benetseder (3.v.r.) und das Neubike-
Team sorgen für Rad-Action.
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ab 9:00 Uhr:

Startnummernausgabe, Nachmeldung 

12:00 Uhr:

IKUNA-CANCU-Kinderlauf ca. 120 m Mäd-
chen und Burschen 
12:05 Uhr:

IKUNA-CANCU-Kinderlauf ca. 400 m 
Mädchen
12:10 Uhr:

IKUNA-CANCU-Kinderlauf ca. 400m 
Burschen
12:15 Uhr:

„Schaumrollenkönig“-Schülerlauf Mäd-
chen, 850 m
12:20 Uhr:

„Schaumrollenkönig“-Schülerlauf Bur-
schen, 850 m
12:30 Uhr:

„Schartner Bombe“-Meile, 1700 m
12:40 Uhr:

Heubergerreisen-Volkslauf für Frauen und 
Männer, 6800 m

12:45 Uhr:

Siegerehrung IKUNA-CANCU- Kinderläufe 
und „Schaumrollenkönig“-Schülerläufe 
(Schlosshof)
13:15 Uhr:

Siegerehrung „Schartner Bombe“-Meile 
(Schlosshof)
13:30 Uhr:

Staff ellauf (NEU: eigene Schülerwertung!)
13:45 Uhr:

neubike MTB Eliminator Race
14.15: Uhr:

„Lauf der Asse“ Frauen
14:40 Uhr:

Marc Pircher live 
15:00 Uhr:

„Lauf der Asse“ Männer
15:30 Uhr:

Siegerehrung „Lauf der Asse“
16:00 Uhr:

Siegerehrung Heubergerreisen-Volkslauf 
und Staff ellauf (Gasthof Urtlhof)

Programm / Zeitplan

Auch heuer wieder:

Finishermedaillen für alle

Jede Läuferin und jeder Läu-
fer, der beim Int. Raiffeisen 
Silvesterlauf Peuerbach heuer 
die Ziellinie überquert, darf 
sich mit einem „Silvester-Laufi“ 
schmücken. Die Medaillen in 
Form eines Läufers zeugen von 
einer erfolgreichen Teilnahme 
und laden zum Sammeln ein. 
Heuer mit schwarz-weißem 
Band. Für die schnellsten Drei 
jeder Wertungsklasse gibt 
es wie immer die begehrten, 
künstlerisch geprägten  Silves-
terlauf-Trophäen.

Top-Gewinnchancen

für alle bei Tombola

Eine lange Tradition hat die 
Riesentombola, bei der 1000 
Preise auf ihre Gewinner war-
ten. An der Spitze: Ein Aufent-
halt im „IKUNA“ Naturresort in 
Natternbach im Wert von 500 
Euro, ein Raiffeisen-Sparbuch 
im Wert von 200 Euro und ein 
Reisewelt-Gutschein im Wert 
von 150 Euro.

Teilnehmer im Staffellauf ha-
ben auch die Chance, eine Rie-
senschaumrolle von der Firma 
Guschlbauer zu gewinnen. 

Gutes im Startsackerl

Alle Teilnehmer in Nachwuchs-
bewerben freuen sich neben 
den Getränken und Müslirie-
geln auch über einen Gutschein 
für einen ermäßigten  Besuch 
im „Star Movie“ Kino samt einer 
Gratis-Portion Popcorn. 

Für alle: Gratis in das IKUNA 

Naturresort Natternbach

Alle Läuferinnen und Läufer, 
die am 31. Dezember 2017 
am Int. Raiffeisen Silvesterlauf 
Peuerbach teilnehmen, dürfen 
sich über einen Gutschein für 
eine Gratis-Eintrittskarte in das 
IKUNA Naturresort in Nattern-
bach freuen. Dort werden die 
Träume von Naturliebhabern 
Realität und die Abenteuerlust 
und das Actionbedürfnis von 
Kindern gestillt.
 
Informationen unter www.iku-
na.at.



Regional-Magazin 7www.regional-magazin.at

 Internationaler Raiff eisen Silvesterlauf PeuerbachRM-Extra

www.silvesterlauf.at

Mit einem Live-Auftritt von 

Schlagerstar Marc Pircher, 

Trommlergruppen und Unterhal-

tung auf der ORF-Bühne wird der 

sportlich hochkarätige Int. Raiff -

eisen Silvesterlauf Peuerbach 

auch zum Stimmungshöhepunkt 

am letzten Tag des Jahres.

Stimmung von der Bühne aus wird 
Marc Pircher machen. Er will den 
Zuschauern mit seinen Hits ein-
heizen. Pircher feiert heuer sein 
25-jähriges Bühnenjubiläum und 
hat seinen letzten Auftritt 2017 
beim Int. Raiff eisen Silvesterlauf 
Peuerbach. Dort gibt er auch die 
Aufl ösung des Gewinnspiels „Wer 
fährt kostenlos mit auf die Karibik-
Kreuzfahrt“ bekannt. 
Ebenso dürfen sich die Zuschauer 
heuer – nach dreijähriger Pause – 
wieder auf die Präsentation einer 
„Miss Silvesterlauf“ freuen. Laeti-
tia Schweighofer heißt die frisch 

gekürte Würdenträgerin, die mit 
Krone und Schärpe ausgestattet 
der Veranstaltung durch ihre An-
wesenheit Glanz verleihen wird. 
Die 18-Jährige wird auch den Läu-
fern Beine machen, gibt es für die 
Schnellsten doch die Hoff nung auf 
ein „Siegerbussi“ von der amtieren-
den Miss Silvesterlauf. Gemeinsam 
mit ihren Stellvertreterinnen, Vize-
Miss Carina Wagner aus Engerwitz-
dorf und der drittplatzierten Jana 
Kleinplötzl aus Ried im Innkreis, 
wird sie vom Autohaus Gütlinger 
präsentiert. Das hübsche Trio wird 
sich auf einem Nissan stehend auf 
die Silvesterlaufrunde begeben 
und so ein Bad in der Menge neh-
men. 

Unterhaltung auf 
der ORF-Bühne
Flotte Rhythmen rund um den 
Silvesterlaufkurs lassen Trommler-
gruppen der Landesmusikschule 

Peuerbach erklingen. Diese vermi-
schen sich mit Jubel, Anfeuerungs-
rufen und Beifall der Zuschauer 
zu einem akustischen Feuerwerk 
im Stadtzentrum von Peuerbach. 
Unterhaltung, Information und 
prominente Gäste werden auf der 
ORF-Bühne präsentiert.

Begeistertes Publikum

Stimmungsmacher sind beim Int. 
Raiffeisen Silvesterlauf in Peuer-
bach aber nicht nur derart gela-
dene Gäste, sondern vor allem die 
Zuschauer. Der Int. Raiffeisen Sil-
vesterlauf Peuerbach ist berühmt 
für sein begeistertes Publikum, 
das sich vom Kinder- bis zum As-
selauf stets als Weltklasse im An-
feuern präsentiert.
„Das Publikum in Peuerbach ist 
ein Wahnsinn, so etwas erlebt 
man bei keinem anderen Straßen-
lauf“, sagen auch die erfahrensten 
Volksläufer über die großartige 
Stimmung während der Läufe. 
Nicht zuletzt aufgrund dieser Tat-
sache hat es der Int. Raiffeisen 
Silvesterlauf in Peuerbach auch 
geschafft, sich durch alle Läufer-
schichten einen großartigen Na-
men zu machen.

Stimmung entlang der Strecke und auf der ORF-Bühne:

Marc Pircher live zum Finale seines Bühnenjubiläums,
Auftritt der „Miss Silvesterlauf“, Stimmung durch Trommler

Ein schönes Trio: Miss Silvesterlauf Laetitia Schweighofer (m.) und ihre zwei Vize-Missen 
werden am 31. Dezember 2017 in Peuerbach anwesend sein .

25 Jahre auf der Bühne – dieses Jubiläum hat Schlagerstar Marc Pircher heuer gefeiert, 
der krönende Abschluss fi ndet am 31. Dezember in Peuerbach statt.

Der Silvestertag in Peuerbach – das ist 
Stimmung pur.



8 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

Adventzeit, Aktuelles und Shopping in der Region

PEUERBACH | Dr. Martin Gollner (Bild 
rechts) hat durch die Gründung der Bür-
gerliste Peuerbach viel Bewegung in die 
Gemeindepolitik von Peuerbach und 
Bruck-Waasen gebracht. Mit seinen Mit-
streitern, allen voran Stellvertreter Chris-
tian Dullinger (Bild links) und Schrift-
führerin Stephanie Praschl (Bild Mitte), 
sowie den weiteren Vorstandsmitglie-

dern, zahlreichen Sympathisanten und 
Unterstützern wurde ein Programm 
erarbeitet, welches Peuerbach wieder 
weiter bringen und auch wieder zum 
klaren Zentrum der Region machen 
kann.

„Für alle denen Peuerbach wichtiger 

ist als Parteiinteressen“

Im April 2018 wird die Bürgerliste Peu-
erbach auch zur Gemeinderatswahl 
und Dr. Martin Gollner zur Bürgermeis-
terwahl antreten. „Wir bieten allen Bür-
gern der neuen Gemeinde Peuerbach 
die Möglichkeit sich für Peuerbach zu 
entscheiden, denn wir, die Bürgerliste 
müssen glücklicherweise nicht auf Par-
teiinteressen auf Bezirks-, Landes- und 
Bundesebene Rücksicht nehmen und 
können so ehrliche Politik für Peuerbach 
machen“, so Dr. Gollner. Vorerst wünscht 
Dr. Gollner und sein Team der Bürgerlis-
te Peuerbach jedoch allen Bürgern von 
Peuerbach und Bruck-Waasen frohe 
Weihnachten und einen guten Rutsch 
in ein gutes Neues Jahr 2018.

Frohe  Weihnachten und einen guten Rutsch

wünscht die Bürgerliste Peuerbach

A
nz
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ge

REDAKTION | Die Weihnachtszeit 

mit ihren feinen Versuchungen 

beginnt mit dem ersten Advent 

und endet mit dem Dreikönigs-

tag. In dieser für viele schönsten 

Zeit im Jahr stehen Veranstaltun-

gen an, viele Erledigungen und 

Vorbereitungen werden getätigt 

und die Essgewohnheiten sind 

von den meist allgegenwärtigen 

Spezialitäten und Naschereien 

mit Höhepunkt Weihnachts-

Festessen geprägt. Parallel dazu 

steigt das Gewicht. Am besten ist 

es, sich jetzt im Herbst schon dar-

auf einzustellen und ein Aktivitä-

ten-Programm zu starten.

Erwachsene: 1 Kilo mehr Gewicht 

rund um Advent und Weihnach-

ten ist fast „normal“...

Studien ergaben durchwegs einen 
Gewichtsanstieg der Teilnehmer 
von 0,4 kg bis 0,9 kg. Die Kinder ha-
ben das erwiesenermaßen wenigs-
te Problem mit dem Zunehmen, 
was dem Mehr an Bewegung im 
Freien zugeschrieben wird. 

Die Gewichtskontrolle alleine be-
wirkt  außer Schocks auf der Waage 
nichts. Merke: Ohne Akitivität keine 
Wirkung.

Einfach aber wirkungsvoll: Viel 
Bewegung im Freien, ausgedehnte 
Spaziergänge, Wintersport, Training 
indoor, das sollte nicht vernach-
lässigt werden. Halten Sie es so: 
Wenn Sie genascht haben, muss 

damit eine Bewegungseinheit 

einhergehen...

Motivierend: Online-Programme, 
die Teilnehmer durch Telefonanru-
fe und tägliche E-Mails dazu moti-
vieren, ihr Gewicht regelmäßig zu 
überwachen, scheinen einem Ge-
wichtsanstieg entgegenzuwirken.  
Hier lohnt es sich im Internet schlau 
zu machen, um dann – aber wirklich 
– aktiv zu werden. Geben Sie „online 
coach abnehmen kostenlos“ ein...

Der nächste Gang ins nächste gute 
Fitness-Center mit einem auf sich 
abgestimmten Trainingsprogramm 
ist ebenfalls zu empfehlen.   (banky)

Kein Feiertagsspeck!
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Vollwärmeschutz Vollwärmeschutz und Außenputz fürund Außenputz für
Fassaden mit Klasse - von Probst/Kopfi ngFassaden mit Klasse - von Probst/Kopfi ng

Alles aus einer Hand. Ein Ansprechpartner für viele Wünsche am Haus: Probst.
Dämmung - Vollwärmeschutz mit Probst. Spenglerarbeiten, Holzdesign-Fassade,                          
Sanierungen - mit Probst-Planung aller Bauabschnitte, Vorauswahl, Kalkulation, Verwen-
dung moderner Baumaterialien, Alu- und Steinfensterbänke - Realisierung durch kompe-
tente Probst-Partnerbetriebe zum besten Preis/Leistungsverhältnis.
Denn: Probst hat die fairsten Profi s der Branche als Partner.

Alles aus einer Hand, mit nur einem Ansprechpartner: Probst.
Ein Anruf genügt - Probst kommt umgehend ins Haus!

                       PROBST Systemputz GmbH

                       Ameisbergstraße 185, 4794 Kopfi ng

                       Hotline Telefon 0043 676 55 15 018

                       offi  ce@probst-systemputz.at

JETZT PLANEN UND ANGEBOT EINHOLEN

                        

                      

                      

                      

Wer heuer mit Probst den 

Putzauftrag abschließt, 

bekommt Winterrabatt!

ST. AGATHA | Mit neuem Bürger-
meister und neuem Vizebürgermeis-
ter ist die politische Führung von St. 
Agatha wieder komplett. Der am 3. 
Dezember neu gewählte Bürgermeis-
ter Manfred Mühlböck wurde am 12. 
Dezember zu Beginn der Sitzung des 
Gemeindevorstandes von Bezirks-

hauptmann Christoph Schweitzer an-
gelobt und hat damit seine Funktion 
offi  ziell angetreten. Die ÖVP-Fraktion 
hat in der Gemeinderatssitzung am 
14. Dezember in der Folge den 55-jäh-
rigen Hermann Stockinger zum neu-
en Vizebürgermeister gewählt. Der 
bei der Lagerhausgenossenschaft 

Eferding-Grieskirchen beschäftigte 
Baufachberater ist nach dem Rücktritt 
von Bgm. Franz Weissenböck erst im 
August dieses Jahres in den Gemein-
derat nachgerückt. Mit seiner An-
gelobung durch Bezirkshauptmann 
Christoph Schweitzer ist auch er seit 
15. Dezember offi  ziell im Amt.

St. Agathas Führung ist wieder komplett

v.l.n.r. Bgm. Manfred Mühlböck, Vize-Bgm. 
Hermann Stockinger, Bezirkshauptmann 
Christoph Schweitzer

SCHÄRDING | In der Barockstadt 
Schärding und ihrer bayerischen 
Nachbargemeinde Neuhaus am 
Inn sind die Lichter wieder ange-
gangen und werden bis 14. Jänner 
2018 dunkle Winternächte zum 
Strahlen bringen. Die Lichtinstal-
lationen auf den Wahrzeichen, Ge-
bäuden und Plätzen verwandeln 
die beiden Nachbarorte in eine 
große Bühne. Neben der weih-
nachtlichen Stadtplatz-Show, die 
jeweils donnerstags, freitags, sams-
tags und sonntags um 18 Uhr, 19 
Uhr und 20 Uhr stimmungsvoll auf 
das bevorstehende Fest einstimmt, 
ist vor allem auch der Lichtspiele-

Rundweg, der täglich von 17 bis 
23 Uhr beleuchtet wird und mit 
facettenreichen Lichtinstallatio-
nen überrascht, einen winterlichen 

Fußmarsch wert. 
Der im Vorjahr 
so beliebte Bo-
gen wurde heu-
er ersetzt durch 
den leuchtend 
blauen Inn-
schiff er „Flößer 
Karli“ und der 
stammt aus 
der kreativen 
Werkstatt des 
N e u h a u s e r 
U n t e r n e h -
mers Kurt 

Bouda. Im Jahnpark ist ein Sternen-
meer zum Greifen nahe oder der 
bei Kids heiß begehrte Zaubertep-
pich an der Innpromenade über-
rascht heuer mit bekannten Mär-
chenmotiven. Mit der Umsetzung 
wurde der Schärdinger Licht- und 
Tontechniker Johannes Itzinger 
beauftragt. Ihm zur Seite steht ein 

P r o j e k t t e a m 
mit Vertretern 
von Stadtge-
meinde, Schär-
ding Tou-
rismus und 
S c h ä r d i n g 
innovativ. Die 
P r o j e k t a n -
ten erwarten 

sich von den 
a u f w e n d i g e n 
L i c h t s p i e l e n 
Frequenzschü-
be in der kalten 
Jahreszeit, wie 
Tourismuschefin 
Bettina Berndor-
fer berichtet. 

Schärding und Neuhaus leuchten wieder
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EFERDING | Nach sieben Jahren an 
der Spitze der JW Eferding wurde Ma-
ximilian Rumpfhuber von David Falk-
ner abgelöst. Auch Claus Pargfrieder 
und Dietmar Maier beendeten ihre 
Funktionen als Bezirksvorsitzende-
Stellvertreter. Der neue Bezirksvorsit-
zende des Eferdinger JW-Netzwerks 
David Falkner betreibt seit 2014 einen 
Malereibetrieb in Aschach an der Do-
nau. Als seine Stellvertreterinnen wur-

den Mag. Julia Zukrigl (Werbeagentur, 
Alkoven) und Melanie Hermüller (Mo-

tivtorten, Hinzenbach) gewählt. „Für 
das nächste Jahr ist auch schon eini-
ges in Planung und wir freuen uns auf 
die neue Herausforderung“, erklärt der 
frisch gebackene JW-Bezirksvorsitzen-
de David Falkner voller Tatendrang für 
die Region. „Ich sehe in meiner Aufga-
be als Bezirksvorsitzender die schöne 
Gelegenheit, junge Wirtschaftstrei-
bende zu unterstützen und zentrale 
Themen der Jungen Wirtschaft voran- zutreiben“, so David Falkner.

David Falkner wird neuer Bezirksvorsitzender und löst Maximilian Rumpfhuber ab

Neuer Vorstand der Jungen Wirtschaft in Eferding

Maximilian Rumpfhuber und David 
Falkner

JW-Landesvorsitzende-Stv. Corinna 
Lindinger, Julia Zukrigl, David Falkner, 
Melanie Hermüller

SCHÄRDING | Einen weiteren 
Schritt im Bereich der Förderung der 
Elektromobilität hat die Stadt Schär-
ding nun gesetzt. Die E-Tankstelle 
am Hessen-Rainer-Platz wurde in 
Kooperation mit der Energie-AG er-
neuert, sodass dort nun zwei PKW‘s 
gleichzeitig schnell geladen werden 
können. „Es freut mich, dass wir auch 
in diesem Bereich Schritt für Schritt 
vorwärts kommen und auch bei der 
Fa. Lidl eine E-Tankstelle soeben er-
richtet wird. Diese steht spätestens 

zu Jahresende für die Kunden zur 
Verfügung“, freut sich Bürgermeis-
ter Franz Angerer. Wie bereits im Juli  
durch Bürgerinfo mitgeteilt, stehen 
somit bald gesamt fünf E-Tankstellen 
für PKW’s (Hessen-Rainer-Platz, Lidl, 
Elektro Feichtner, E-Tech, Spar Pas-
sauerstraße) und drei E-Tankstellen 
für Fahrräder (Hessen-Rainer-Platz, 
Tourismusbüro, Spar Linzerstraße) 
zur Verfügung. Eine zusätzliche La-
destation im Schärdinger Parkhaus 
befi ndet sich gerade in Diskussion.

Schnelle E-Ladung am Hessen-Rainer-Platz!

Sie suchen ein Auto?

•  KFZ-Service & Reparatur aller Marken  •  Neu- und Gebrauchtwagenverkauf

A
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Dachträger, Dachboxen, Gutscheine für Weihnach-

ten, kleine Parkschäden gleich ausbessern, Dellen-

drücken, Steinschläge in Windschutzscheibe, uvm.

•  Tageszulassung

•  verschiedene Farben

•  60 PS Benzin

•  15“ Alufelgen

•  Parksensoren hinten

•  Nebelscheinwerfer

•  Lichtassistent

•  uvm.

SKODA FABIA JOY

Jetzt schon an Weihnachten denken!

ab € 
ab € 11.600,00

11.600,00

ll M k
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PEUERBACH | Weihnachtszeit – eine 
Zeit, wo Kinder gespannt auf den ers-
ten Schneefall warten, Kekse gebacken 
werden und Weihnachtsmelodien er-
tönen. Um die Wartezeit auf Weihnach-
ten zu verkürzen, lud der Musikverein 
Peuerbach sowie das Jugendorchester 
Heiligenberg-Peuerbach in Kooperati-
on mit der Volksschule Bruck-Waasen 
und dem Kinderchor der Pfarre Peuer-
bach zu einem musikalischen Erlebnis 
im Melodium ein. Das Bühnenbild und 
die besondere Bühnenshow, die wort-
wörtlich für eine „weiße Weihnacht“ 
sorgte, baten tolle Überraschungen 
für die Zuschauer, auch der Kinderchor 

unterstützte den Musikverein gesang-
lich mit voller Begeisterung. Die Big 
Band des Musikvereins mit Vocalistin 
Julia Wilfl ingseder trat heuer erstmals 
beim Konzert auf und versetzte den 
gefüllten Konzertsaal von fast 500 Be-
sucherinnen und Besuchern mit mo-
dernen Klassikern in weihnachtliche 
Stimmung. Um vielleicht schon bald 
selbst weihnachtliche Melodien er-
klingen zu lassen, hatten Interessierte 
nach dem Konzert die Möglichkeit, die 
verschiedenen Instrumente im Musik-
heim auszuprobieren. Abschließend 
gab es für alle Konzertbesucher selbst-
gemachten Punsch und Bratwürstel.

Vorweihnachtliche Stimmung beim

Peuerbacher Weihnachtskonzert

DORF a. d. Pr. | Bei der kürzlich 
abgehaltenen Jahreshauptversam-
mlung wurde die Leitung der sehr 
aktiven Landjugend Dorf an der 
Pram an ein neues Team überge-
ben, nämlich an Karl Hochreiter 
und Simon Dietrich. Bürgermeister 
Karl Einböck führte die Neuwahlen 
durch. Im Vorstand gab es daher 
wieder ein kräftige Verjüngung 
des gesamten Vorstandteams. Den 
weichenden Vorstandsmitgliedern 
sprach der Bürgermeister einen 

großen Dank aus. Die Landjugend 
ist ein wichtiger Baustein im Ver-
eins- und Gemeindeleben von  Dorf 
an der Pram.

Neuwahlen bei der Landjugend Dorf a. d. Pr.

GRIESKIRCHEN | Zum Beginn der 

1. Schachbundesliga hatten die 

Denksportler der Spielgemein-

schaft Grieskirchen/Schaller-

bach einiges zu knabbern. Nach 

vier Runden liegt das Team auf 

Rang 10 von 12. Die Hoff nung 

liegt auf der kommenden Heim-

runde von 18. bis 21. Jänner in 

der Manglburg Grieskirchen.

Der Auftakt zur 1. Schachbundes-
liga im Sportzentrum Südstadt bei 

Wien gestaltete sich für das Team 
aus dem Trattnachtal sehr schwie-
rig, da sie es in der höchsten Öster-
reichischen Spielklasse durchwegs 
mit Gegnern vom Format Super-
großmeister, Großmeister, Interna-
tionaler Meister, etc. zu tun hatten. 
Gegen einige Titelfavoriten setzte 
es erwartungsgemäß deutliche 
Niederlagen, doch konnte gegen 
den ASVÖ Pamhagen mit 4:2 ein 
Sieg ergattert werden. Nach die-
sen ersten vier Runden steht das 

Team auf Platz 10 (von 12) der 
Tabelle, was aktuell den Abstieg 
bedeuten würde. Doch einen 

Trumpf hat die Spielgemeinschaft 
Grieskirchen/Schallerbach in der 
Hand, die nächsten 4 Runden fi n-
den zuhause in Grieskirchen statt. 
Gespielt wird von 18. bis 21. Jän-
ner 2018 in der Manglburg. Am 
19. Jänner fi ndet ab 13:00 Uhr ein 
Empfang der Stadtgemeinde statt. 
Hier gibt es die Möglichkeit Fra-
gen zu stellen oder zusehen. Alle 
Schachfans sind herzlich willkom-
men, die Denksportler zählen auf 
den Heimvorteil!

Herausforderung für Trattnachtaler Schachspieler
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SCHÄRDING | Einen besinnlichen Ad-
ventnachmittag genossen über 230 Schär-
dinger Seniorinnen und Senioren im GH 
Stadtwirt. Wie jedes Jahr wurden die Gäste 
auf Einladung von Bgm. Franz Angerer mit 
einem köstlichen Essen sowie Kaffee und 
Keksen verwöhnt. Die Schülerinnen und 
Schüler der NMS Schärding stimmten mit 

Liedern auf die Adventszeit ein. Heiteres 
und Besinnliches wurde im Anschluss bei 
einer Lesung von Helene Pürmayr vorge-
tragen. Als kleines Geschenk an die Damen 
überreichte Bgm. Angerer einen wunder-
schönen Weihnachtsstern. Alles in allem 
ein gelungener, geselliger und besinnlicher 
Nachmittag für die Schärdinger Senioren.

Senioren Weihnachtsfeier der Stadtgemeinde Schärding

PEUERBACH | Neben den etab-

lierten Parteien ÖVP, SPÖ, FPÖ und 

Grüne, werden im April in Peuerbach 

auch noch die „Bürgerliste Peuer-

bach“ mit Spitzenkandidat Dr. Goll-

ner und die weitere „Bürgerliste Ge-

meinsame Zukunft Bruck-Waasen/

Peuerbach“ antreten. Die SPÖ Peuer-

bach bezieht nun ihrerseits Stellung 

zu dieser Wahlauseinandersetzung.

Die SPÖ Peuerbach wird auch bei dieser 
Wahl wieder einen Bürgermeisterkandi-
daten aufstellen. Wer dies sein wird, wird 
im Rahmen einer Parteisitzung am 20. 
Dezember 2017 entschieden. Das Wahl-
ziel wurde jedoch bereits festgelegt. An-
gesicht der Fülle an Parteien die zur Wahl 
stehen werden, hat man sich das Ziel 
gesteckt, die bisherigen 4 Gemeinderat-
mandate zu halten. „Wenn dies erreicht 
werden kann, dann wäre dies bereits ein 
Erfolg“, so SPÖ Obmann Hans Prodinger.
Die zukünftigen Herausforderungen 
und anstehenden Aufgaben möchte 
man seitens der SPÖ Peuerbach mit Ge-
fühl und Hausverstand, aber dennoch 

mutig angehen. Besonders beachtet soll 
dabei auch werden, dass die Gemeinde-
bevölkerung vom Land- und Stadtge-
biet gleichwertig behandelt wird, damit 
man Gegner und Kritiker der Gemein-
dezusammenlegung wieder in ein ge-
meinsames Boot (Rathaus) holen kann.
Eine spannende Herausforderung wird 
auch ein intensiveres Flächenmana-
gement. Auf Grund des größeren und 
gemeinsamen Gemeindegebietes gibt 
es eine neue Situation, betreffend die In-
frastruktur (Planen von Betriebsbauge-
bieten, Siedlungsgebiete usw.). Hier will 
man behutsam, aber auch mit Weitblick 
bei Entscheidungen mitwirken.
Der soziale Wohnbau hat auch in der 
SPÖ Peuerbach traditionell einen hohen 
Stellenwert. HIer möchte man sich dafür 
einsetzen, dass alle 4 Sozialwohnwohn-
häuser im Zentrum von Peuerbach im 
Eigentum der Gemeinde bleiben und 
2 oder 3 dieser kostengünstigen Wohn-
häuser erhalten und saniert werden.
Die Schaffung von Übernachtungs-
möglichkeiten in Peuerbach soll unter 
Mithilfe der Gemeinde der Wirtschaft 

schmackhaft gemacht werden. Eines 
der beiden im Besitz der Gemeinde ste-
henden Wohnhäuser neben der Kirche 
oder das ehemalige Altenheim in der 
Brunnenfeldgasse würde sich dafür an-
bieten. 
Zur diskutierten Umgestaltung des 
Zentrums hat man ebenso klare Vor-
stellungen. Diese darf keine Unsum-
men verschlingen und muss mit einem 
Verkehrskonzept einhergehen. Das Ge-
samtbild des Zentrums soll im wesentli-
chen aber erhalten bleiben. 
Die gemeinsame Landesausstellung 
mit Eferding wurde aus Einsparungs-
gründen kürzlich auf 2024 verschoben. 
Auch da wird die SPÖ darauf achten, 
dass nicht unnötig Geld verschwendet 
wird und Projekten nur zustimmen, die 
sinnvoll und nachhaltig sind.
Auch über den Kometor soll nachge-
dacht werden, da schließt die SPÖ in 
diesem Fall eine Privatisierung nicht aus.
Die SPÖ Peuerbach will mit Sachlichkeit 
und Liebe zu Peuerbach in einer fairen 
Auseinandersetzung mit den anderen 
Parteien um die Wählergunst werben.

GR & Bgm-Wahl 2018 in Peuerbach - so viele Parteien wie noch nie zuvor

Die SPÖ Peuerbach bezieht ihrerseits Stellung

Sie planen im nächsten 

Frühjahr zu bauen oder wol-

len sich eine neue Wohnung 

anschaffen? Hier lohnt es 

sich, wenn Sie sich noch 

heuer über die passende 

Finanzierung für Ihr Wohn-

projekt beraten lassen. 

Worauf es ankommt, weiß 

Wüstenrot Finanzberater 

Michael Reisinger.

„Ein Wohnprojekt ist eine 
große Sache, auch weil es 
meist mit einer höheren 
Kreditsumme verbunden 
ist.  Das muss aber nicht be-
deuten, dass Sie Ihr Leben 
nur noch nach Raten aus-
richten. Eine gute Finanzie-
rung zeichnet sich vor allem 
dadurch aus, dass sie sich 
Ihrer persönlichen Situation 
anpasst. Deshalb ermögli-
chen wir bei Wüstenrot bei 
der Finanzierung einen Mix 
aus fixen und variablen Zin-
sen. Darüber hinaus bieten 
wir auch verschiedene Vari-
anten der Ratengestaltung. 
Für genauere Informationen 
kontaktieren Sie mich ein-
fach. Gerne stehe ich auch 
Ihnen mit Rat und Tat zur 
Seite.“

Bez. Dir. Michael Reisinger

Wüstenrot Finanzberater

0699/11 854 083

michael.reisinger@wuestenrot.at

Die passende 
Finanzierung finden
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PEUERBACH | Meine Gedanken zu 
diesem Thema sind ein Sammelsurium 
aus vielen Gesprächen mit vielen Men-
schen in den letzten Jahren, die wie ich 
befürchten, dass für dieses Projekt zu viel 
Geld verbraucht wird, das nicht da ist.
Da ich in der Nähe des Kirchenplatzes 
in der Fleischergasse 3 geboren bin 
und seit über 70 Jahre in Peuerbach 
lebe, habe ich zu Peuerbach und auch 
zum Kirchenplatz ein besonderes Nah-
verhältnis, was auch meine 44 jährige 
Tätigkeit im Peuerbacher Gemeinderat 
zeigt. Ich bin ja der Meinung, die ich auch 
im Gemeinderat vorgebracht habe, dass 
unser Kirchenplatz zu einem der schöns-
ten Plätze im Hausruckviertel zählt und 
dieser nicht zu sehr verändert und im 
Wesentlichen erhalten werden soll.  Die 
Umgestaltung darf das Gesamtbild des 
Kirchenplatzes nicht zerstören. 
Diese Meinung wurde und wird auch  
immer wieder von vielen Bewohnern 
unserer drei Gemeinden, aber auch von 
den meisten Besuchern und Gästen ver-
treten. Aber auch die verantwortlichen 
Politiker unserer drei Gemeinden (und 
auch Landespolitiker) waren in den 

letzten Jahrzehnten voll des Lobes über 
unseren schönen Kirchenplatz.

>> Das Wichtigste ist, dass der Kirchen-
platz behindertengerecht also barri-
erefrei gestaltet wird. Die Stiege ent-
lang der Raiff eisenbank ist das größte 
Hindernis und die Gehsteige gehören 
abgesenkt. Das Kopfsteinpfl aster am 
Anstieg Richtung Hauptstraße könnte 
man ab Linie Einfahrt Tiefgarage Raiff -
eisenbank – Trafi k aufwärts lassen. Ab 
dieser Linie abwärts bis zur und um die 
Kirche wäre eine  Begegnungszone mit 
rollstuhltauglichem Pfl aster sinnvoll. 
Auch am Rathausplatz könnte das 

Kopfsteinpfl aster bleiben, es gehören 
aber Wege geschaff en, damit die Post, 
das Schloss, der Schlosspark, die Schule, 
das Rathaus, die Polizei und der Behin-
dertenparkplatz mit einem Rollstuhl 
erreichbar ist.
>> Die problemlose Zufahrt für LKW 
und Einsatzfahrzeuge zu jedem Haus 
und Betrieb muss gesichert bleiben und 
natürlich dürfen die Parkplätze im Zent-
rum nicht weniger werden.
>> Ein begleitendes Verkehrskonzept 
von unabhängigen Verkehrsexperten in 
Zusammenarbeit mit dem Land und der 
örtlichen Polizei muss Voraussetzung für 
eine Umgestaltung sein.
>> Die Umgestaltung soll sparsam aus-
fallen – sowohl baulich als auch fi nanzi-
ell. Den Rasenplatz mit dem Johannes 
und den Bäumen würde ich belassen, 
dadurch bleibt auch der ideale Platz 
für den Christbaum und den Maibaum. 
Das bisschen Natur darf nicht verloren 
gehen und bei der Planung muss der 
Mensch wichtiger sein als das Auto.
>> Der Neubau einer Aufbahrungshalle 
mit öff entlichen WC ist höchst notwen-
dig. 

Wichtig ist mir auch, dass unser Kir-
chenplatz nicht so eine Steinwüste wird 
wie die Plätze um die Kirchen in Gries-
kirchen und Natternbach geworden 
sind. Abschließend möchte ich noch 
betonen, dass es mir wichtig ist, dass die 
Umgestaltung kein Prestigeprojekt in 
Millionenhöhe wird, sondern es soll das 
geschehen was notwendig ist. Ich wollte 
ja, dass dieses Projekt der neu gewählte 
gemeinsame Gemeinderat erst 2018 
starten soll, wofür sich aber im Gemein-
derat keine Mehrheit abgezeichnet hat. 
Ich weiß aber, dass meine Meinung ein 
großer Teil der öff entlich schweigenden 
Mehrheit teilt, wozu auch beiträgt, dass 
man von den (neuen) Politikern im Land 
und Bund (aber immer wieder auch von 
den Regierenden in der Gemeindepo-
litik) nur eines hört „Sparen – Sparen – 
Sparen“!!!

Mein Beitrag ist als Denkanstoß in die 
Richtung „Sparen“ zu werten, die Zeiten 
von „Wünsch dir was“ sind eigentlich 
schon lange vorbei...

Hans Prodinger, 4722 Peuerbach

Leserbrief zur Kirchenplatzgestaltung in Peuerbach

PEUERBACH | Am Freitag, dem 12. 

Jänner 2018, ab 19:30 Uhr lädt die 

Bürgerliste Peuerbach sowie die 

Musikkünstler „Auster“ und „Syn-

thology“ alle Bürger und Bürge-

rinnen der neuen Gemeinde Peu-

erbach sowie alle die in Feierlaune 

sind, zu einem extravaganten Mu-

sikerlebnis „Auster Music“ in den 

Kometor Peuerbach.

Mit exzellenter und mitreißender 
elektronischer Musik von „Auster“ 
und „Synthology“ feiert die Bürgerlis-
te nochmlas so richtig das neue Jahr 

2018 und bietet den Gästen mit dieser 
Veranstaltung im Kometor Peuerbach 
ein Sounderlebnis der neuen Art. Vor 
dem Kometor freut sich die Bürger-
liste Ihnen Bratwürstel, Grieskirchner 
Bier, alkoholfreie Getränke und zum 
Wärmen eine Feuerzangenbowle an-
bieten zu dürfen. 
Die Bürgerliste und „Auster“ bedan-
ken sich an dieser Stelle auch für die  
Unterstützung durch die Brauerei 
Grieskirchen, Uniconsult und das 
Ärztezentrum Dr. Martin Gollner und 
freuen sich auf Ihren Besuch.
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www.eichinger-wintergarten.de

Ausgezeichnet mit dem
Bundespreis 2003 / 2007, dem

Bayerischen Staatspreis 2005 / 2009
und dem Exportpreis Bayern 2016

Eichinger Wintergartenbau  -  D-94152 Neuhaus/Inn • Rothof 33
Tel.: +49 / (0)8503 / 1594 • Fax: +49 / (0)8503 / 529 • info@eicor.de

Qualität macht glücklich!

Bereits über 3000 Kunden europaweit       
vertrauen auf Eichinger Wintergärten!

Seit 1982 realisiert der Familienbetrieb außergewöhnliche, indi-
viduelle Wintergärten, Pfostenriegelkonstruktionen und Glasfas-
saden (Holz/Alu und neu aus Corian).

„Energieeffi  zienz, Sicherheit, barrierefrei, schmale Rahmenprofi -
le, ...“, um nur einige der Schlagwörter zu nennen die heute in je-
dem Bauwerk unumgänglich sind, werden bei uns durch zum Teil 
patentierte Systeme und ausgeklügelte Detaillösungen realisiert.

Eichinger Wintergärten und                      
Wintergartensysteme vielfach prämiert

Bereits mehrfach ausgezeichnet mit dem Bundespreis für hervor-
ragende innovatorische Leistungen, mit dem Bayerischen Staats-
preis für besondere technische Leistungen und mit dem Export-
preis Bayern 2016. Unmögliches wird sofort erledigt - Wunder 
dauern etwas länger. Nach dieser Firmenphilosophie versucht die 
Firma Eichinger jede Inspiration des Architekten sowie die Wün-
sche der Bauherren  in die Tat umzusetzen.

Besuchen Sie unsere Ausstellung im Werk 
Rothof (zwischen Neuhaus und Vornbach) und 
lassen Sie sich beraten!
Unser kreatives Team Christoph Müller, Christian 
Leitner, Robert Eichinger und Manfred Nöbauer 
(Bild links / v.li.n.re.) freuen sich auf Ihren Besuch.

www.eichinger-wintergarten.de

Wir bedanken uns bei
unseren Kunden für das

entgegengebrachte Vertrauen 
    und wünschen ein

frohes Fest und ein
gutes neues Jahr

    und wü
oh

g

    und w
fro
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GRIESKIRCHEN | Die Rechtsan-
waltskanzlei HOLTER-WILDFELLNER, 
welche bereits 1938 gegründet wur-
de, feierte kürzlich gemeinsam die 
Jubiläen von vier langgedienten und 
äußerst loyalen Mitarbeiterinnen.  
„Unsere loyalen Mitarbeiter tragen 
wesentlich zum Erfolg unserer Kanzlei 
bei“, so Dr. Klaus und Dr. Stefan Holter 
einstimmig. Susanne Harmach (vorne 
ganz links) ist seit 1977 in der Kanzlei 
beschäftigt und feierte 40-jähriges 
Jubiläum. Als sie in der Kanzlei zu 

arbeiten begann, waren es gerade 
mal drei Juristen und drei weitere 
Sekretärinnen die in der Kanzlei tätig 
waren. Nunmehr ist die Kanzlei auf 
insgesamt 10 Juristen und 13 Sekretä-
rinnen angewachsen und so konnten 
auch noch die Jubiläen von Anneliese 
Wageneder (vorne, zweite von links) 
für ihre 25-jährige Mitarbeit, sowie 
von Jasmina Wimmer (vorne, dritte 
von links) und Daniela Aschauer (vor-
ne, ganz rechts) für ihre 15 jährige Mit-
arbeiit in der Kanzlei gefeiert werden.

Holter-Wildfellner feierte Mitarbeiterjubiläum

Ein Abend im Zeichen der Mitarbeiter
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PEUERBACH | Das Peuerbacher 

Schlosstheater scheut keinen 

Kampf und zieht auf das Schlacht-

feld „Paarbeziehung“. Das Ensem-

ble bringt „Die Wunderübung“ von 

Daniel Glattauer auf die Bühne 

und lädt zur Prämiere am Silvester-

abend mit anschließender Silves-

terparty.

Bei Joana und Valentin fl iegen nach 
17 Jahren Beziehung nur noch die 
Fetzen. Sie haben sich nichts mehr zu 
sagen und ihre Ehe ist in einem deso-
laten Zustand. Eine Paartherapie soll 
helfen, dass aus dem aktuellen Gegen-
einander wieder ein Miteinander wird. 
Doch die beiden Streithähne machen 
es dem Therapeuten nicht einfach, 
sie mit Übungen und einfallsreichen 
Tricks aus ihrem zänkischen Fahrwas-
ser zu bringen. Denn Joana hat eine 
ganze Menge über Valentin zu sagen, 
und sorgt dafür, dass er gar nicht erst 
zu Wort kommt. Schaff t er es doch, 
verteidigt er sich und schießt treff si-
cher zurück. Aber nicht nur das Ehe-
paar Dorek kämpft mit Problemen, 

auch der Paartherapeut scheint in ar-
gen Schwierigkeiten zu stecken.
Daniel Glattauers vergnügliche, kurz-
weilige und abwechslungsreiche Ko-
mödie lässt auch eine Frage zu: „Sind 
wir nicht alle ein bisschen Joana und 
Valentin?“ 

Silvester-Premiere: 
Sonntag,  31.12. 2017 um 20 Uhr mit 
anschließender Silvesterparty
Tischreservierung bei Sigrid Mayr un-
ter 0650 / 39 65 100 von 18 bis 20 Uhr

weitere Termine

Samstag,  13.01. 2018 um 20 Uhr
Sonntag,  14.01. 2018 um 18 Uhr
Freitag,  19.01. 2018 um 20 Uhr
Samstag,  20.01. 2018 um 20 Uhr
Sonntag,  21.01. 2018 um 18 Uhr

Eintrittspreis: 14 €
ermäßigt für Schüler, Studenten, 
Lehrlinge, Präsenz-/Zivildiener: 10 €

Kartenreservierung bei Sparkasse 
Peuerbach unter 050100 – 42017

Peuerbacher Schlosstheater zieht  auf das Schlachtfeld „Paarbeziehung“

Die Wunderübung - Komödie mit Kampfszenen einer Ehe

GRIESKIRCHEN | Vor über zwei 

Jahren haben sich die Teams 

des Kindergartens Parz und des 

Ordenskindergartens dazu ent-

schlossen, die Landes-Richtlinien 

„Gesunder Kindergarten“ in die 

tägliche Betreuungsarbeit zu im-

plementieren. Mittlerweile sind 

alle Punkte des umfangreichen 

Kriterienkatalogs erfüllt, sodass 

die beiden Kindergärten kürzlich 

das Zertifi kat „Gesunder Kinder-

garten“ von Landesrätin Christine 

Haberlander entgegen nehmen 

konnten.

Tägliche Bewegung, richtige Ernäh-
rung und das Wohlbefi nden der 
Kinder stehen auf der Tagesordnung 
des Gesunden Kindergartens. Ge-
sundheit wird hier nicht nur erklärt, 
sondern tagtäglich im Alltag (vor-)
gelebt – sei es in der Gruppenarbeit, 
im Turnsaal oder bei der Ernährung.
Ein wichtiger Akteur beim Gesunden 
Kindergarten ist natürlich die Köchin, 
denn gesundes und ausgewogenes 
Kochen mit saisonalen und regiona-

len Produkten ist hier ein wichtiger 
Mosaikstein. Mit Karolina Königseder 
im Kindergarten Parz und Schwester 
Gonzarga im Ordenskindergarten 
sind die Küchen perfekt besetzt.  
Der Gesunde Kindergarten hat sich 
mittlerweile sehr gut etabliert, und 
seine Inhalte werden im täglichen 
Betriebsablauf bestmöglich um-

gesetzt. In diesem Alterssegment 
können vor allem gesunde Verhal-
tensmuster aufgezeigt bzw. gefestigt 
werden (z.B.: Ich greife lieber in die 
Obstschale als in die Schoko-Lade)“, 
sind sich Bürgermeisterin Maria 
Pachner sowie die Kindergartenlei-
terinnen Christa Schmidleitner und 
Schwester Elisabeth einig.

„Gesunde Kindergärten“ in Oberösterreich

Kindergarten in Grieskirchen ausgezeichnet

Landesrätin Mag. Christine Haberlander, Vizebürgermeister Michael Lehner, Gene-
raloberin Sr. Maria Christine Daniela Jedinger, Sr. Elisabeth Mayr (Leiterin Ordenskin-
dergarten), Nicole Humer (Regionalbetreuerin Gesunde Gemeinde), Renate Flieher 
(Leiterin-Stv. Ordenskindergarten, Dr. Adolf Leodolter (Arbeitskreisleiter Gesunde 
Gemeinde Grieskirchen), Dr. Heinrich Gmeiner (Gesunde Gemeinde, Land Oö.)

PEUERBACH | Ich finde, dass ein Bür-
germeister für alle da sein, menschlich 
in Ordnung und erreichbar sein soll.  Oft 
wurde ich bereits gefragt, ob dies als ne-
benberuflicher Bürgermeister in so einer 
großen Gemeinde funktioniert. Doch 
wird die fusionierte Gemeinde Peu-
erbach wirklich so groß? Keineswegs, 
denn ohne Steegen, Flüchtlingsheim 
und Altersheim, bleibt es auch im neuen 
Peuerbach bei unter 4500 Einwohner. 
Das heißt, dass ohne weiteres ein ne-
benberuflicher Bürgermeister möglich 
und gesetzlich mitunter auch vorgese-
hen ist. Bleibt also die Frage: „Geht das 
neben dem Arztberuf?“ Nun ja, durch 
den hausärztlichen Notdienst (HÄND) 
kann ich meine Dienste jüngeren Ärztin-
nen und Ärzten übergeben und damit 
habe ich keine Nacht- und Wochenend-
dienste mehr. Als Gemeindearzt werde 
ich diese Dienste natürlich pauschal 
der Ärztekammer vergüten, womit ich 
meine Pflicht erfülle und mehr Zeit für 
mein politisches Engagement habe, das 
ja schon bisher als Gemeinderat, Hilfs-
werkobmann und Arbeitskreisleiter der 
„Gesunden Gemeinde“ sehr groß war. 
Ich möchte als Bürgermeister für die 
Anliegen der Menschen jederzeit Zeit 
haben, was mit Nachtdiensten nicht 
möglich wäre.  Mit den derzeitigen zwei 
Amtsleitern, den Mitarbeitern am Ge-
meindeamt und unter Einbindung des 
Vizebürgermeisters wird auch weiterhin 
das Bürgermeisteramt nebenberuf-
lich möglich sein, ohne dass dabei der 
Servicegedanke für die Bürger auf der 
Strecke bleibt. Man muss sich halt auf-
opfern und gerne für die Leute da sein, 
was viele beim derzeitigen Amtsinhaber 
oftmals vermissen. Ich würde dies je-
doch sehr gerne, da mir Peuerbach sehr 
viel schenkte und ich etwas davon sehr 
gerne zurückgeben möchte. Mir geht es 
nicht um mich, sondern darum, dass wir 
abseits parteipolitischer Interessen Peu-
erbach gemeinsam voran bringen.

Impulse für Peuerbach
von Dr. Martin Gollner 
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PEUERBACH | Mit Elan startet die 
Wandergruppe des Peuerbacher 
Alpenvereins ins neue Jahr. Um die 
über die Feiertage eventuell zuge-
legten Kilos wieder los zu werden, 
ist das Wandern genau die richtige 
Bewegungstherapie. Los geht es 
bereits am 7. Jänner 2018 um 14 
Uhr beim Wirt in Asing. Infos dazu 
unter 0677/62451138. Eine weite-
re Wanderung, geleitet von Her-
bert Pöttinger, fi ndet dann am 28. 
Jänner 2018 statt. Infos dazu unter 

0664/73408252. Am „Sixtus-Weg“ 
in Neukirchen am Walde wird dann 
am 25. Feburar 2018 mit Clemens 
Stadler gewandert. Nähere Infos 
unter 0664/2175857.

„Der Weihnachtsspeck muss weg“

PEUERBACH | Die Bürger-
liste „Gemeinsame Zukunft 
Bruck-Waasen/Peuerbach“ 
sowie der Wirt laden Sie 
zum 2. Faschingsgschnas 
im Gasthaus Boubenicek 
in Spaching ein. Schon wie 
bei der Premiere im Vorjahr, 
erwartet Sie eine rauschen-
de Faschingsnacht mit 
Tanz- und Partymusik und 
der einen oder anderen 
Überraschung. 

Faschingsgschnas der Bürgerliste 

GRIESKIRCHEN | Beim Workshop 

des Netzwerkes „Innovative Regi-

on“ drehte sich alles um den in-

novativen Auftritt.  Im Studio von 

HT1 konnten die Teilnehmer ihre 

Wirkung in Sprache, Körperspra-

che und Ausdruck ausprobieren. 

Trainer Günther Weiß unterstütz-

te mit modernen Methoden und 

Feedback zur Findung der eige-

nen Stärken und Talente.

Das Netzwerk „Innovative Regi-
on“ veranstaltet regelmäßig Im-
pulsabende zur Weiterentwicklung 

und Vernetzung. In Kooperation mit 
HT1 wurde an der eigenen, innovati-
ven Wirkung gearbeitet. Kommuni-
kationstrainer Günther Weiß mach-
te die Teilnehmer mit modernen 
Methoden fi t für den Auftritt vor der 
Kamera. Die Aufnahmen wurden 
anschließend analysiert und be-
sprochen. Jeder Mensch hat seine 
speziellen Stärken, die es zu fi nden 
und zu fördern gilt. Gestärkt durch 
diesen erfahrungsreichen Abend, 
freuen sich die Teilnehmer auf ihre 
zukünftigen berufl ichen Auftritte.

Talent gefunden
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Bezirk EferdingRückblick | Adventträume des Schlagers RM-Extra

Toll und unvergesslich - Die Adventträume des Sch
PEUERBACH | „Advent, die stillste 
und schönste Zeit des Jahres“ heißt 
es meist, wenn von der Zeit vor 
Weihnachten die Rede ist. Na ja, still 
war es nicht, als sich Stars und Stern-
chen der Schlagerbranche zur schon 
5. Aufl age der „Adventträume des 
Schlagers“ im Melodium in Peuer-
bach trafen. Schön war es allerdings 
schon. Es war sogar sehr schön und 
eine wunderbare Einstimmung auf 
das kommende Weihnachtsfest. Ein-
mal mehr bewies Cheforganisator 
Elmar Rieger, dass er ein goldenes 
Händchen in Sachen Schlagermu-
sik hat. Mit der Verpfl ichtung von 
Schlagerurgesteinen und zehn wei-
teren fernsehbekannten jüngeren 
Künstlern aus der Schlagerbranche, 
hat der Herausgeber Ihres Regional-
Magazin Inn-Donau-Hausruck  auch 
heuer wieder den „Vogel abgeschos-
sen“. Neben der Grand Dame des 
Abends, Jazz Gitti aus Wien glänzten 
auf der weihnachtlich geschmück-
ten Bühne noch 11 (in Worten: 
an die elf!)  
weitere Künst-
lerinnen und 
Künstler wie 
etwa Showgrö-
ße Bata Illic, Al-
lessa, Duo Herz-
bluat, Reinhard 
P., Spitzbua Mar-
kus, Graziano die 
Wunderstimme 
aus Südtirol, Da-
niela Urich, How- ie Double aus 
Bremen, sowie Stefan Lucca solo und 
mit seinen Söhnen Lukas und Fabi-

an. Spitzbua 
Markus, der 
auch schon 
viele Shows 
im Schwei-
zer Fernse-

hen moderiert, 
führte gemeinsam mit Stefan Lucca 
die Besucher durch den stimmungs-

vollen Abend. 
Dabei durften die beiden auch den 
regionalen Part dieser Schlagerga-
la ins rechte Scheinwerferlicht rü-
cken. Ganz in Weihnachtstimmung 
kamen die vielen Schlagerfreunde 
gleich nach der Pause beim „WEIH-
NACHTSSHOWBLOCK“. Liebliche 
und bekannte Weihnachtlieder aller 
Künstler, verzauberten das Publi-

kum, welches auch vom „Schneefall“ 
im Melodium begeistert war. 

Erfreulich war dieses Jahr ebenso, 
dass auch Peuerbacher Unterneh-
men immer öfter diese Großveran-
staltung nutzen um sich einem sehr 
breiten Publikum zu präsentieren, 
ihre Produkte zu zeigen und diese 
natürlich auch zu verkaufen. Der Kü

h 11 (in Worten: 

e 
e 
-
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M
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z
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Daniela Urich verzauberte mit ihrem 
Auftritt das zahlreich erschienene Publi-
kum in der Sternenstadt Peuerbach

Schlagerstar Jazz-Gitti und Daniela 
Urich ließen sich die köstlichen und 
edlen Pralinen der Confi serie 
WENSCHITZ auf der Zunge zergehen

„Tierärztin“ Allessa aus der Steiermark 
stimmte das Publikum mit ihren Liedern 
weihnachtlich ein

„Howie im Doppel“ Howard 
Carpendale Double aus Norddeutsch-
land mit Veranstalter Elmar Rieger

Bild oben: Veranstalter und Künstler freuten sich über die gelungene Veranstaltung und das schlager-
begeisterte Publikum im Melodium Peuerbach bei den Adventträumen des Schlagers 2017
kleines Bild links: Auch das Christkind besuchte die Veranstaltung in der Sternenstadt
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hlagers zu Gunsten der Aktion „Zeig Herz für Kids“
weihnachtlich gestaltete Innenhof 
des Schlosses war dazu auch ein per-
fekter Ort. Fahrzeuge des Autohau-
ses Gütlinger mit weihnachtlichen 
Sonderpreisen und eine große Krip-
penausstellung, samt Christbaum-
markt von „Christbäume Pitsche-
neder (Christbaumverkauf in Andorf, 
St. Florian/I,…) wurden unter ande-
rem den Besuchern präsentiert. Ein 
Tipp, sollten Sie noch keinen Christ-
baum haben – in Andorf gibt es jede 
Menge wunderschöne, nach dem 
Mond geschnittene Christbäume, 
direkt aus der eigenen Christbaum-
kultur.

Eintrittskarten für 2018

als Weihnachtsgeschenk 

Dass Eintrittskarten für die „Advent-
träume des Schlagers 2018“, die am 
15. Dezember des kommenden Jah-
res über die Bühne des Peuerbacher 
Melodium gehen werden, wieder in 
die Rubrik „Mangelware“ fallen, da-
von darf man ausgehen. Denn für 
die dann 6. Aufl age sind schon jetzt 
an die 200 Karten in den Händen der 
vielen Schlagerfreunde, oder liegen 
am 24. Dezember als sehr begehrte 
Geschenke unter dem Christbaum. 
Schenken auch Sie Ihren Lieben 

Schlagerfreuden und Bestellen Sie 
jetzt noch Schlagerkarten als „Last Mi-
nute-Geschenk“ für unter dem Weih-
nachtsbaum unter: 0676/3491100.
Mit der traumhaften Galanacht „AD-
VENTTRÄUME DES SCHLAGERS“ auf 
die der Begriff  „NACHT“ zu 100 Pro-
zent zutriff t, denn das Konzert 2017 
dauerte bis kurz nach Mitternacht 
und sohin an die 5 Stunden, hat Elmar 
Rieger und sein Team der Kleinstadt 
Peuerbach neben dem Silvesterlauf 
einen zweiten großen, vor allen Din-
gen aber unbezahlbaren Werbebot-
schafter, weit über die Grenzen des 
Hausruckviertels hinaus, beschert.  

Viele Bilder von diesem großartigen 
Abend und das ausführliche Video 
darüber, fi nden Sie auf  www.schla-

gerklub.at

Das ausführliche Video von die-
sem Musik-Highlight sehen Sie auf 
www.4viertel.tv

Vormerken: Die nächsten „Advent-
träume des Schlagers“ fi nden am 15. 

Dezember 

2018 im 
M e l o d i -
um Peu-
e r b a c h 
statt.

Schlagerlegende Bata Illic und Spitzbua Markus wur-
den von Anita Schiedlbauer mit Wein vom Weingut 
„Anton Paul“ verköstigt 

Jazz Gitti, Anita Schiedlbauer und Spitzbua Markus 
stießen mit einem köstlichen Rotwein des Weingutes 
„Anton Paul“ auf die gelungene Veranstaltung an.

Veranstalter Elmar Rieger, Allessa, Graziano, Jazz Gitti 
und Schlagerurgestein Bata Illic bei der Übergabe der 
Gastgeschenke der Confi serie WENSCHITZ
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GRIESKIRCHEN | Die Werte von 
Raiff eisen haben eine lange Tra-
dition. Fördern und Helfen, insbe-
sondere gemeinschaftliches Un-
terstützen waren stets Triebkraft 
im genossenschaftlichen Verbund 
von Raiff eisen. Die Weihnachtszeit 
ist die Zeit des Frohsinns, gleichzei-

tig ist sie aber auch eine besinnli-
che Zeit. Deshalb sollte auch an 
jene Menschen gedacht werden, 
welche durch ihre Probleme und 
Sorgen nicht zur Ruhe kommen. 
Die Raiff eisenbank Region Gries-
kirchen hat sich dazu entschlos-
sen, heuer sämtliche Ausgaben 

für Weihnachtsbillets und Weih-
nachtsgrüße einem guten Zweck 
zu widmen. Dir. Dr. Schützeneder 
konnte dadurch einen Scheck über 
Euro 2.000 für die Initiative „Gries-
kirchner helfen Grieskirchnern“ 
an Frau Bürgermeisterin Pachner 
übergeben.

„Helfen ist menschlich“ - Spende an „Grieskirchner helfen Grieskirchnern“

GRIESKIRCHEN/EFERDING/WELS |

Die Vollversammlung der LK Ober-
österreich hat im Juni 2016 eine 
umfassende Strukturreform be-
schlossen. Mitte Dezember wird 
nun der erste konkret sichtbare 
Schritt gesetzt: Die Dienststellen 
Eferding und Grieskirchen werden 
am gemeinsamen Standort Wels zu-
sammengeführt. Durch die Konzen-
tration der Beratungskräfte werden 
entscheidende strategische Ziele 
der Landwirtschaftskammer un-
terstützt: „Das bewährte Leistungs-
angebot kann trotz beschränkter 
Personalressourcen aufrechterhal-
ten und weiter konsequent auf die 
Anforderungen der bäuerlichen 
Unter-nehmerinnen und Unterneh-
mer ausgerichtet werden. Damit ist 
auch in Zukunft ein hohes Quali-
tätsniveau für die Kammermitglie-
der gesichert“, erläutern ÖR Ludwig 
Schurm, Obmann der Bezirksbau-
ernkammer Eferding, Bgm. Martin 
Dammayr, Obmann der Bezirksbau-
ernkammer Grieskirchen und Bgm. 

ÖR Heinrich Striegl, Obmann der 
Bezirksbauernkammer Wels.

Die rückläufi ge Zahl an bäuerlichen 
Betrieben, die rückläufi ge öff ent-

liche Finanzierung und die sich 
daraus ergebenden weiteren Per-
sonalreduktionen, steigende An-
forderungen an die Spezialisierung 
der Beratung und neue Methoden 

bei der Erbringung von Beratungs-
leistungen machen eine Reform der 
Dienststellenstruktur im Bereich der 
Landwirtschaftskammer erforder-
lich. „Die im Landwirtschaftskam-
mergesetz vorgesehene Eigenstän-
digkeit der Bezirksbauernkammern 
auf der Funktionärsebene mit der 
Struktur der Ortsbauernschaften 
bleibt jedoch in der bisherigen 
Form erhalten, um auch auf Ebene 
des politischen Bezirks gegenüber 
Ämtern und Behörden eine wirk-
same Vertretung bäuerlicher Inte-
ressen sicher zu stellen“, erklärt ÖR 
Heinrich Striegl

KONTAKTDATEN DER NEUEN 

DIENSTSTELLE 

Bezirksbauernkammer 
Eferding Grieskirchen Wels
Rennbahnstraße 15, 4600 Wels
T: +43 50 6902-4800, 
Fax: +43 50 6902-94800
E-Mail: 
bk-eferding.grieskirchen.wels@lk-ooe.at 
www.ooe.lko.at

Strukturreform sichert das hochqualitative Leistungsangebot der Landwirtschaftskammer 

Gemeinsame Dienststelle EF, GR und WE bietet hohe Servicekompetenz

Auf dem gemeinsamen Weg in die Zukunft: BBK-Obmann Wels ÖR Heinrich Striegl, 
Bäuerinnenbeirats-Vorsitzende Eferding Klaudia Ritzberger, BBK-Obmann Eferding 
ÖR Ludwig Schurm, BB-Vorsitzende Wels KR Anita Straßmayr, Dienststellenleiter Ing. 
Thomas Jungreuthmayer, BB-Vorsitzende Grieskirchen Gerlinde Mallinger und BBK-
Obmann Grieskirchen Martin Dammayr. 



Regional-Magazin 23www.regional-magazin.at



24 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

Adventzeit, Aktuelles und Shopping in der Region

MEGGENHOFEN | Nicht zu Hause 
sondern in Nepal werden Brigitte und 
Heinz Söllinger Weihnachten 2017 
feiern. Es ist allerdings keine Urlaubs- 
sondern eine Arbeitsreise. Es ist die 
bereits dritte Reise des Ehepaares aus 
Meggenhofen in eine der ärmsten Re-
gionen unserer Welt. Und es ist eine Re-
gion in der über Bildung erst gar nicht 
diskutiert wird. Die gibt es schlicht und 
einfach nicht. So können etwa 70 % 
aller Frauen nicht lesen und auch nicht 
schreiben. Und gerade dafür setzen 
sich die beiden Hausruckviertler, die 
als Professoren am Gymnasium Dachs-
berg arbeiten, ganz besonders ein. „Wir 
versuchen vor Ort den Kindern der un-
tersten Kasten durch Bildung zu helfen. 
Weiters möchten wir in Gorkha, einer 
Stadt, die beim Erdbeben besonders 
schwer getroff en wurde, eine weitere 
SAMATA Schule für ca. 500 – 700 Kinder 
erbauen lassen. Die Kinder in Gorkha  
können zwei Jahre nach dem großen 
Erdbeben nach wie vor nicht zur Schu-
le gehen“, erklärt Gitti Söllinger den 
Grund, warum nicht zu Hause sondern 
in Nepal Weihnachten gefeiert wird. Ein 

ganz besonderes Anliegen sind den 
„Söllingers“ die Mädchen und Frauen in 
dieser unvorstellbar armen Region. „Die 
Frauen am Land haben keinen Wert. 
Sie heiraten sehr jung, oft schon mit 12 
Jahren, bekommen ihre Kinder und ver-
richten schwerste Haus- und Feldarbeit. 
Wenn sie menstruieren (oder auch nach 
Geburten), dürfen sie in vielen Gebieten 
des Landes nicht im Haus wohnen, son-
dern müssen im Stall nächtigen, da das 
Blut als unrein gilt und damit die Götter 
beleidigt würden. In dieser Zeit dürfen 
sie auch keine Speisen berühren. Vie-
le Kinder haben durch das Erdbeben 
ihre Eltern verloren. Sie ziehen in die 

Hauptstadt und leben dort als Straßen-
kinder. Die Armut ist besonders in der 
untersten Kaste der Dalits für uns völlig 
unvorstellbar. Da die Töchter nach hin-
duistischem Brauch in die Familie des 
Bräutigams wegheiraten, gelten sie für 
die Familien als unnütz. Jedes Jahr wer-
den 15.000 bis 20 000 Dalit Mädchen ab 
dem 5. Lebensjahr verkauft. Seit dem 
Erdbeben steigt diese Zahl, da die Fa-
milien durch den Verkauf ihrer Töchter 
wieder ihre Hütten errichten können. 
Der Preis für ein Kind beginnt bei 250 
Dollar. Der Großteil dieser Mädchen 
landet in Bordellen Indiens. Besonders 
begehrt sind aber auch die Organe und 

die Haut von Kindern. Diese kommen 
dann oft auf Umwegen für Transplan-
tationen und Schönheitsoperationen in 
die USA, in den Nahen Osten und auch 
nach Europa“, erzählen die beiden ent-
setzt. Aber es gibt auch schon Erfolge 
zu verbuchen. So etwa die Inbetrieb-
nahme der Bambusschule SAMATA im 
September 2017, wo über 500 Kinder 
der untersten Kaste unterrichtet wer-
den. „Wir haben die Kosten für den Bau 
und auch die Patenschaft für die Erhal-
tung übernommen. Der Schulbesuch 
pro Kind und Jahr kostet ca. 30 Euro. 
Diese Schule ist eine Vorbeugungsmaß-
nahme gegen den Verkauf der eigenen 
Töchter, weil der Schulbesuch die Eltern 
nichts kostet und die Mädchen durch 
die Bildung dann für die Väter einen 
„Mehrwert“ darstellen“.
Unsere Weihnachtsempfehlung: Viel-
leicht auf den einen oder anderen 
Punsch verzichten und mit dem Ge-
sparten den Ärmsten der Armen DI-
REKT HELFEN. Das Spendenkonto: RA-
IBA Meggenhofen, IBAN: AT 97 34313 
003 000 19315 Kennwort: Nepal – Bri-
gitte und Heinz Söllinger

Weihnachten der ganz anderen Art
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Bauen mit WimbergerHaus | Fertig, aber Ziegel

Qualitätsvorsprung mit WimbergerHaus

Nachhaltig bauen, entspannt wohnen

A
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WimbergerHaus ist als Familien-
betrieb in zweiter Generation seit 
34 Jahren im Einfamilienhausbau 
tätig und baut jährlich mehr als 
380 Einfamilienhäuser in massiver 
Ziegelbauweise. Das Mühlviertler 
Unternehmen mit vier Standorten 
in Oberösterreich begleitet seine 
Baufamilien je nach Bedarf von der 
Grundstückssuche über die Pla-
nung und Finanzierung bis hin zur 
Ausführung des Bauvorhabens und 
steht auch nach der Schlüsselüber-
gabe Als verlässlicher Partner zur 
Verfügung.
WimbergerHaus gibt seinen Baufa-

milien die Sicherheit eines soliden 
und wirtschaftlich gefestigten Un-
ternehmens, das auch in fünfzehn 
oder zwanzig Jahren noch existie-
ren und für seine Kunden da sein 
wird. Nicht nur ein Bonitätsindex 
von 160 (sehr gute Bonität) der Cre-
ditreform bestätigt dies. „Unsere 
Kunden, egal ob sie vor einem, fünf 
oder 25 Jahren mit WimbergerHaus 
gebaut haben, können sichergehen 
dass wir immer ein off enes Ohr für 
sie haben. Auch das verstehen wir 
unter Handschlagqualität und dafür 
steht WimbergerHaus“, erklärt Bau-
meister Christian Wimberger.

Individualität und Effi  zienz

Als Marktführer für Einfamilienhäu-
ser hat WimbergerHaus nicht nur 
umfassende und jahrzehntelange 
Erfahrung im Hausbau, sondern 
ist auch ein kompetenter Partner 
in der Planungsphase. Egal ob bei 
der Besichtigung, Nivellierung und 
Vermessung des Baugrunds, bei 
der maßgeschneiderten und wirt-
schaftlichen Planung vom Entwurf 
über Ausführungs- und Detailpla-
nung bis hin zur Einreichplanung, 
oder bei der Erstellung des Energie-
ausweises – die Experten von Wim-
bergerHaus bringen ihre Fachkom-
petenz und ihre jahrzehntelange 
Erfahrung ein und entwerfen ge-
meinsam mit den Baufamilien de-
ren ganz persönlichen Haustraum.
Sparen bei den Baukosten, nicht bei 
der Qualität: Mit dem einzigartigen 
„ICH BAU MIT!“ System ermöglicht 

WimbergerHaus den Bauherren, 
sich selbst aktiv am Hausbau zu be-
teiligen. Das schöne Gefühl, jeden 
Ziegel selbst in den Händen gehal-
ten zu haben, begleitet einen ein 
Leben lang. Und die Kostenerspar-
nis von bis zu 25 Prozent bei Keller 
und Rohbau wirkt sich äußerst posi-
tiv auf das Hausbaubudget aus.

Informationen und Kontakt:

WimbergerHaus
4020 Linz, Am Winterhafen 11
Tel.: 0732/787828; 
E-Mail:
offi  ce.linz@wimbergerhaus.at

4861 Schörfl ing am Attersee,
Gewerbepark 1
Tel.: 07662/84944; 
E-Mail:
offi  ce.schoerfl ing@wimbergerhaus.at
 
www.wimbergerhaus.at
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Wer mit WimbergerHaus baut, 
ist nicht nur auf der sicheren 
Seite was Fixpreis und Termin-
treue betrifft. WimbergerHaus 
Baufamilien dürfen eine Reihe 
zusätzlicher Vorteile genießen, 
die das Hausbauen ungemein 
erleichtern! „Wir möchten un-
seren Baufamilien von der Idee 
ihres Traumhauses bis zum Ein-
zug Unterstützung anbieten, da 
der Weg zum Eigenheim einfach 
sehr vielschichtig und umfang-
reich ist. Unsere Kunden sollen 
stets das Gefühl haben, dass sie 
bei uns gut aufgehoben sind 
und von unangenehmen Über-
raschungen verschont werden“, 
ergänzt Christian Wimberger.
WimbergerHaus holt seine Bau-
familien bereits bei der Vorbe-
reitung ihres Bauvorhabens ab 
und begleitet sie durch sämt-
liche Schritte des Bauens und 
Wohnens. Dies beginnt bereits 
bei Finanzierungs- und Förde-
rungsberatung durch unabhän-

gige Wohnwertspezialisten oder 
bei exklusiven Einblicken in die 
Welt des Bauens und Wohnens 
vom Keller bis zum Dach im 
WimbergerHaus Schauraum. Für 
die Planungsphase essenzielle 
Bereiche wie Lebensraumbera-
tung (Farbberatung, Wohnraum-
beratung, Gartengestaltung, 
Lichtberatung etc.), Badbera-
tung oder ein Küchengutschein 
im Wert von 1.000 Euro sind 
ebenfalls inklusive. Während 
der Bauphase und darüber hin-
aus kommt eine kostenlose Bau-
helfer-, Rohbau und Eigenheim-
versicherung für ein Jahr zum 
Tragen. Und selbst nach Fertig-
stellung des Eigenheims profi-
tieren WimbergerHaus Kunden: 
Online dürfen sie sich eine indi-
viduelle Hausnummerntafel ge-
stalten und für den Umzug ins 
Traumhaus werden Sonderkon-
ditionen für Möbeltransport, 
Ab- und Aufbau gewährleistet.

Das Jahr 2017 war für Wimber-

gerHaus ein sehr positives. Der 

Marktführer behauptet sich wei-

terhin in der Baubranche und 

erzielte im vergangenen Ge-

schäftsjahr ein Umsatzergebnis 

von 67,4 Mio. Euro. Der größte 

Arbeitgeber und Impulsgeber 

des Bezirks Freistadt bietet Si-

cherheit für Mitarbeiter und 

Baufamilien und ist ein maßgeb-

licher Wirtschaftsfaktor für die 

gesamte Region.

„WimbergerHaus hat sich in den 
letzten Jahren positiv entwickelt. 
Damit wir unsere Kraft auch zu-
künftig sichern, müssen wir neue 
Schritte setzen, indem wir regi-
onale Partnerschaften schaff en 
und unser Wissen teilen. Durch 
unser neues Konzept sind wir ge-
meinsam erfolgreich“, erklärt Bau-
meister Christian Wimberger. Mit 
einer veränderten Firmenstruktur 
möchte das Familienunternehmen 
das Bau- und Baunebengewerbe 
verändern. Dazu wird eine Beteili-
gungsgesellschaft gegründet, für 
Betriebe aus dem Baunebenge-
werbe und Baubetriebe in neuen 
Regionen, sowie zusätzlich ein ei-
genes Unternehmen, das sich um 
die administrativen Aufgaben der 
bestehenden und neuen Firmen 
kümmern wird.

Qualitätsvorsprung mit WimbergerHaus

Ein WimbergerHaus - viele Zusatzservices
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EIN WIMBERGERHAUS

VIELE ZUSATZSERVICES

36

Finanzierung 
&

Küchen-

Bad-

Lebensraum-
Beratung

Beratung

Gutschein

Schauraum
Bonitäts-

auskünfte

Gratis
Versicherung

Umzugs-
service

Schild-
designer

Förderung

1A

Die Baufamilienmappe von Wimber-
gerHaus bietet Information und Ins-
piration für angehende Baufamilien. 
Mit umfassenden Informationen zu 
den Bereichen Planung, Finanzie-
rung, Energiesparhaus und Zusatz-
services ist sie ein idealer Begleiter 
auf dem Weg zum Traumhaus. Zur 

Inspiration sind neben Kundenhäu-
sern auch über 30 Hausideen in der 
Mappe, mit Grundrissen und Prei-
sen, die auch an die individuellen 
Bedürfnisse angepasst werden kön-
nen. Die kostenlose Baufamilien-
mappe kann bestellt werden unter 
www.wimbergerhaus.at

Neue Baufamilienmappe

WimbergerHaus

4020 Linz, Am Winterhafen 11
Tel.: 0732/787828; E-Mail: offi  ce.linz@wimbergerhaus.at
www.wimbergerhaus.at

Neue Firmenstruktur 
beim Marktführer
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SCHÄRDING | Am Stephanitag, 
dem 26. Dezember, um 17:45 Uhr 
kommt im Rahmen der Liturgie 
in der Schärdinger Kurhauskirche 
Franz Joseph Haydns bedeutends-
te Ordinariumsvertonung – die 
Messe in d-Moll in der Original-
fassung zur Aufführung. Die so 
genannte Missa in Angustiis ent-
stand, der autographen Datierung 
Haydns zufolge, zwischen 10. Juli 
und 31. August 1798. Bekannt und 
volkstümlich geworden ist das zu 

hörende Werk jedoch vor allem 
mit der Bezeichnung Nelsonmes-
se. Ein Einführungstext liegt beim 
Hochamt für jeden Besucher auf. 

In dieser Nelsonmesse kompo-
nierte F. J. Haydn die wohl größte 
und anspruchsvollste Sopran-
partie aller klassischen Messen. 

Diesen Part übernimmt die aus 
Rainbach stammende Sopranistin 
Eva-Maria Schmid. Die weiteren 
Soli werden von Barbara Schreiner 
(Alt), Thomas Herman (Tenor) und 
Bernhard Forster (Bass) gesungen. 
Ausführende dieser kirchenmu-
sikalischen Aufführung sind die 
Cantorey der Kurhauskirche der 
Barmherzigen Brüder Schärding 
mit Wolfgang Skala an der Nel-
sonorgel unter der Leitung von 
Johannes Dandler.

Musik zu Weihnachten in der Schärdinger Kurhauskirche

SCHÄRDING | Das Projekt „KAT-La-
ger“ erhielt am 27. November aus der 
Hand von Landeshauptmann Thomas 
Stelzer den AENUS Preis 2017 bei einer 
Festveranstaltung im Schärdinger Ku-
binsaal. Er wurde als Sonderpreis der 
Jury für die Hochwasserhilfe der Feuer-
wehren an Inn und Salzach vergeben 
und an die Feuerwehren in Braunau/
Simbach und das grenzüberschreiten-
de Sandsackmanagement zum Hoch-
wasserschutz am Unteren Inn verlie-
hen. Bei diesem Projekt sind die sieben 

Feuerwehren aus den vier Gemeinden 
Brunnenthal, St. Florian, Neuhaus und 
Schärding beteiligt. Das dabei entstan-
dene Katastrophenschutzlager wurde 
im Oktober 2017 seiner Bestimmung 
übergeben und soll die grenzüber-
schreitende Kompetenz bündeln. „Es 
freut uns, dass das freiwillige Enga-
gement im grenzüberschreitenden 
Bereich von höchster Stelle gewürdigt 
wird“, so die anwesenden Bürgermeis-
ter Josef Schiff erer aus Neuhaus am Inn 
und Franz Angerer aus Schärding.

ANEUS-Preis erhalten!

REDAKTION | Eine Studie (2017) 

untersuchte, ob ein Zusammen-

hang zwischen Videospielen und 

damit verbundenen Verhaltens-

weisen und der Entwicklung von 

Übergewicht und Adipositas bei 

Kindern und Jugendlichen be-

stand. In die Auswertung konn-

ten die Daten von 125 Kindern 

und Jugendlichen im Alter von 

9 bis 17 Jahren eingeschlossen 

werden. 

Die Ergebnisse zeigten, dass ein 
Zusammenhang zwischen dem 
Spielen von Videospielen in dem 
Zeitfenster von 4 Stunden vor dem 
Schlafengehen und mehr Adiposi-
tas im Bauchraum bei den Kindern 
und Jugendlichen bestand und 
dass dieser Zusammenhang durch 
eine reduzierte Schlafqualität be-
dingt sein könnte. 

Zusammenfassend lässt sich fest-
halten, dass Videospiele in dem 
Zeitfenster von 4 Stunden vor dem 
Schlafengehen, die Dauer der Vi-

deospiele, der Konsum von gesüß-
ten Getränken und eine reduzierte 
Schlafqualität einen ungünstigen 
Einfl uss auf die Entwicklung von 
Adipositas bei Kindern und Jugend-
lichen haben. 
Übergewichtige Kinder können be-
stimmte motorische Fertigkeiten 
nicht mehr altersentsprechend be-
herrschen, was jedoch eine wichti-
ge Voraussetzung für ein gesundes 
Körpergewicht darstellt. Es geht 
darum, Kindern (und deren Eltern 
bzw. Betreuungspersonen) wieder 
Freude an der Bewegung zu vermit-
teln und die ganze Familie zu mehr 
sportlicher Betätigung und gesun-
der Ernährung zu motivieren. 
Adipositas ist eine ernstzunehmen-
de stark zunehmende chronische 
Erkrankung. Oft ist die ganze Fa-
milie von dem Problem betroff en 
und das Übergewicht wird als eine 
Tatsache akzeptiert, die nicht verän-
derbar ist, oder als familiäre Veran-
lagung akzeptiert. Die Ursache liegt 
aber oft schon in der Fehlernährung 
im Babyalter.“ 

Videospiele machen dick
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REDAKTION | Wer zu knapp vor 

dem Schlafengehen täglich noch 

mal den Kühlschrank plündert 

und isst, darf sich nicht wundern, 

wenn die Körperrundungen wu-

chern und die Waage Rekorde 

purzeln lässt.

Eine unausgeglichene, ungesunde 
Ernährung mit einer zu hohen Zu-
fuhr an Kalorien ist einer der wich-
tigsten, wenn nicht der wichtigste 
Risikofaktor für die Entwicklung 
eines erhöhten Körpergewichtes. 
Vor allem auch die Uhrzeit der Nah-
rungsaufnahme hat negative Aus-
wirkungen auf den Stoff wechsel.

Forscher des Instituts für Schlafge-
sundheit der renommierten Har-
vard Universität in Boston, USA, 
haben nun in Zusammenarbeit mit 
spanischen Forschern aus Murcia 
herausgefunden, dass Personen, 
die übergewichtig waren und ein 
erhöhtes Körperfett aufwiesen, kurz 
vor der Ausschüttung des Schlaf-
hormons Melatonin nochmals zu-

griff en und Lebensmitteln aßen. 
Bei normalgewichtigen Personen 
hingegen lag die Nahrungsaufnah-
me im Gegensatz dazu weiter (und 
zwar 1,1 Stunden) von der Aus-
schüttung des Schlafhormons, also 
vom Zeitpunkt des Schlafengehens, 
entfernt. Mit anderen Worten: Je 
kürzer die Zeit zwischen der Nah-
rungsaufnahme und der Melatonin-
Ausschüttung war, desto höher wa-
ren Körperfett und der Body Mass 
Index (BMI) der Teilnehmer. Das 
zeigte sich bereits nach nur sieben 
Tagen mit erkennbarer Gewichtszu-
nahme.

Für die Entwicklung eines erhöhten 
Körpergewichtes mit einem gestei-
gerten Körperfett spielt es dem-
nach doch eine maßgebliche Rolle, 
wie spät vor dem Zubettgehen die 
letzte Nahrung aufgenommen wird. 
Anders gesagt: Die Nahrungsmit-
telzufuhr, die zu nah an dem Schla-
fengehen liegt, macht dick. Und das 
kann sehr schnell gehen.

1 Stunde vor dem Schlafengehen nicht mehr essen

Spätes Essen macht dick
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PEUERBACH | Auch dieses Jahr wur-
den die Künstler bei den Adventträu-
men des Schlagers sowie eine Woche 
später die Teilnehmerinnen an der 
„Miss-Silvesterlauf-Wahl“ mit edler 
Confi serie aus dem Hause WENSCHITZ 
aus Allhamming verwöhnt. Jeder Bis-
sen davon war ein wahrer Hochgenuss 
und sorgte für Glücksgefühle, was 
nicht weiter verwunderlich ist, denn 
traditionelle Handwerkskunst aus 
Österreich, edelste Rohstoff e, feinste 
Zutaten und die Liebe zu Pralinen ma-
chen WENSCHITZ zum  wahren „Maître 
Chocolatier“ und Wegbereiter der sü-
ßen Kunst aus Österreich.  Einzigartig 
im Geschmack und die künstlerische 
Raffi  nesse kennzeichnen seine  hand-
gefertigten Schokoladen, Pralinen 
und Trüff el - ein wahres Genusserleb-
nis für Gaumen und Sinne. Absolute 
Frische ist das Credo und Erfolgsrezept 
der WENSCHITZ Manufaktur. 
Lassen auch Sie sich von der ausge-
zeichneten Vielfalt im Sortiment der 
Manufaktur Wenschitz inspirieren und 
begeben Sie sich auf die Reise der 

sinnlichen Gaumenfreuden und des 
einmaligen Genusses. Entdecken Sie 
die außergewöhnlichen Neuheiten 
und lassen Sie sich von Ihrer Neugier 
durch die Schokoladenwelt des Maitre 
Chocolatier leiten.                          Anzeige

Schlagerkünstler und „Miss-Silvesterlauf“ naschen

Edle Wenschitz Schoko-Confi serie

Confi serie Wenschitz GmbH

A-4511 Allhaming 47 

Tel.: +43 7227/7115

Fax: +43 7227/21044

E-Mail: offi  ce@wenschitz.at

www.wenschitz.at

Zum Jahreswechsel ziehen wie-

der 85.000 Sternsinger/innen mit 

einer Mission durchs Land: Sie 

wollen mit ihrem Engagement 

unsere Welt ein Stück gerechter 

machen. 

Traditionell bringen die Mädchen 
und Buben Segenswünsche für das 
neue Jahr und sammeln für Hilfs-
projekte in Entwicklungsländern. 
Im Vorjahr konnten sie rund 17,1 
Millionen Euro ersingen - ein Erfolg, 
der zeigt, dass den Österreicherin-

nen und Österreichern das Schick-
sal unserer Mitmenschen im Süden 
der Welt am Herzen liegt. Mit den 
gesammelten Spenden unterstüt-
zen die Sternsinger/innen insge-
samt rund 500 Hilfsprojekte in Afri-
ka, Asien und Lateinamerika. Jeder 
Euro und jeder Cent kommen direkt 
bei den Menschen an und ein jeder 
einzelne Cent ist damit Baustein ei-
ner gerechteren Welt. 
Infos zur Arbeit der Sternsinger fi n-
den Sie auf www.dka.at.

85.000 Sternsinger mit einer Mission

SCHÄRDING | Ein festliches Weih-
nachtshochamt wird am Christtag, dem 
25.12. um 9:30 Uhr in der Stadtpfarrkir-
che Schärding gefeiert. Präsentiert wird 
von Joseph Haydn die „Missa Sancti 
Nicolai in G“ für Soli und Chor, Violine 
I, Violine II, Violoncello, Contrabbasso, 
Fagotto, Oboi, Corni und Organo sowie 
Transeamus usque Bethlehem, Oh du 
Fröhliche und Stille Nacht, heilige Nacht. 
Die musikalische Leitung obliegt GMD 
Basil H. E. Coleman. Kirchenchor und 
Orchester freuen sich auf viele Besucher. 

 

Festliches Weihnachtshochamt am 25. Dezember
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Sonderpreise für  Pitscheneder Christbäume

• ANDORF 

  (Hauptstr. gegenüber Volksbank)

• SCHÄRDING 

  (PENNY MARKT SCHÄRDING

   an der Passauerstr.)

• ST. FLORIAN AM INN

   (Fa. Büchl / Apart Imbiss-Stand) 

• Ab Hof Verkauf

  (Fam. Pitscheneder,   

  Pramhof 70,

  4782 St. Florian/I.)                     

   Tel: 07712/3018

  Mobil: 0664/ 24 25 370

Ein Weihnachtswald der schönsten Christbäume ziert den Hof der Familie
Pitscheneder in St. Florian am Inn, Pramhof 70. Drei Generationen
haben alle Hände voll zu tun. Vater Johann, Sohn Gerald, und sogar
der Kleinste, Enkel Jonas sind mit der Arbeit rund um den Verkauf der
in diesen Tagen frisch geschnittenen Bäume beschäftigt. Die mond-
phasengeschnittenen Christbäume sind ab Hof und an den hier
angeführten Standorten zu erwerben. Die Vielfalt der Bäume ist
groß – wählen Sie in Ruhe aus – selbstverständlich wird jeder
Christbaum für den Heimtransport fertig gemacht.

l i t

Ab HOF-VERKAUF in St. Florian, Pramhof 70:

10 % Nachlass plus Gratis-Punsch

beim Kauf eines Christbaumes

A
nz

ei
ge

Wunderschönes Tannengrün

pro Bund (7 Stück) nur € 3,–

SCHÄRDING | 650 gruselige Gestal-
ten, tausende Besucher, einzigartige 
Atmosphäre: Das waren die Zutaten 
des großen Schärdinger Perchtenlau-
fes, der am 8. Dezember den Schärdin-

ger Stadtplatz in einen dampfenden 
Hexenkessel verwandelte. Zum 20-jäh-
rigen Bestehen der Schärdinger Teu-
felsperchten waren heuer noch mehr 
Partner-Perchtengruppen als sonst 

gekommen, um dieses stolze Jubiläum 
mitzufeiern. Diese angsteinfl ößenden 
Gestalten zogen mit Glockenläuten, 
Feuershow, Nebelschwaden und lau-
tem Gebrüll durchs Linzertor ein und 
nahmen den Stadtplatz für zwei Stun-
den fest in ihre Gewalt. Die vielen Besu-
cher aus nah und fern zeigten sich nicht 
nur vom höllischen Perchtentreiben 
begeistert, sondern auch von der ge-
botenen weihnachtlichen Lichtspiele-
Show, freuen sich die Stadt- und Touris-
musverantwortlichen.

Höllisches Spektakel lockte Massen auf den Schärdinger Stadtplatz

BAD SCHALLERBACH | Als At-
traktion zu Silvester wurde letztes 
Jahr erstmals im Zentrum von Bad 
Schallerbach ein Klangfeuerwerk in-
szeniert. Vom enormen Publikums-
interesse befl ügelt, konnte heuer 
der Tourismusverband Vitalwelt als 
Hauptsponsor gewonnen werden, 
weshalb es möglich wurde, für den 
diesjährigen Silvesterabend in Ko-
operation mit Gemeinde und den 
Winterdorf-Wirten ein längeres und 
dadurch noch eindrucksvolleres Feu-

erwerk zu organisieren. 
Damit auch Kinder und 
Kurgäste in den Genuss 
dieses Hochfeuerwerks 
kommen können, wird 
bewusst nicht um Mit-
ternacht gezündet, 
sondern bereits um 
18:00 Uhr.

Lassen Sie sich über-
raschen vom neuen 
Feuerwerk-Konzept. 

Treff punkt ist um 18:00 Uhr beim 
Winterdorf am Rathausplatz, wo ge-
zündet wird. Hier erklingt die Musik 
synchron zur Choreografi e, hat man 
den besten Blick auf das Feuerwerk 
und es treff en sich Familien, Freun-
de und Gäste, um sich ein gutes 
neues Jahr zu wünschen. Für Speis 
und Trank inklusive „Kindersekt“ ist 
gesorgt. Für die professionelle Insze-
nierung des Klangfeuerwerks wurde 
die in Pichl ansässige Firma Pyrobulls 
beauftragt.

Vitalwelt-Familienfeuerwerk mit Klanginszenierung am Silvesterabend bereits um 18 Uhr
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Platzwart, Vereinsobfrau, Sektionsleiter 
oder Nachwuchstrainer – der Sport in 
Oberösterreich lebt vom Ehrenamt. 
Alleine die SPORTUNION Oberös-
terreich zählt in ihren 685 Vereinen 
242.000 Mitglieder, 7.000 Funktionä-
re und 70.000 ehrenamtliche Helfer. 
Die SPORTUNION OÖ hat sich daher 
im Jahr 2011 dazu entschlossen, dass 
einmal im Jahr die große Bühne des 
Sports einer Persönlichkeit in unserer 

Sportgemeinschaft gehören soll, die 
mit dem Titel „Stiller Held“ ausgezeich-
net wird. Auch in diesem Jahr wurde 
aus all den nominierten fl eißigen Hel-
fern im Sport eine besonders verdiente 
Sportpersönlichkeit auserwählt und 
zur „Stillen Heldin 2017“ gekürt. Christi-
ne Schmidbauer, die Obfrau der Spor-
tunion Grieskirchen erhielt Geschenke 
und eine Riesentorte. Die dreifache 
Mutter ist neben ihrem Hauptberuf in 

einem Büro für Umwelttechnik auch 
ehrenamtlich im Kirchenchor und als 
Vorturnerin im Verein tätig. Im Jahr 
2016 organisierte sie gemeinsam mit 
über 200 freiwilligen Helfern die Faust-
ball-EM in Grieskirchen. Sie hat den 
Anspruch erhoben, mit ihrem Team 
die beste Faustball-EM aller Zeiten zu 
organisieren. Das ist ihr eindrucksvoll 
gelungen. Begleitet wurde die „Stille 
Heldin“, die übrigens bis zur Preisver-
teilung nichts von ihrer Kür zur Ehren-

amtlichen des Jahres wusste, von einer 
Heerschar an Vereinskollegen und der 
Bürgermeisterin der Stadt Grieskir-
chen, Maria Pachner. „Wenn sich wer 
diese Auszeichnung verdient hat, dann 
unsere Christine“, freute sich die Stadt-
chefi n mit ihrer Gemeindebürgerin. 
Einen ausführlichen Film über diese 
Gala, bei der auch der Gatte der an 
diesem Abend „sprachlosen Frau“ sehr 
Interessantes von sich gab, gibt es auf 
www.4viertel.tv zu sehen.

Eine Grieskirchnerin ist die „Stille Heldin 2017“

v.l. Hubert Lang (OÖLV Präsident), Christine Schmidbauer, Franz Schiefermair, Maria 
Pachner sowie Nicole Öttl und Lisi Klopf (beide Sportunion OÖ) mit der Riesentorte 
für die „Stille Heldin 2017“

Die „Stille Heldin 2017“ inmitten ihres „Grieskirchner Fanclubs“

Auf ein überaus erfolgreiches Sport-
jahr 2017 blicken die Leichtathleten 
der Sportunion IGLA long life zurück. 
38 Landesmeistertitel und 16 Staats-
meistertitel gingen auf das Konto des 
Natternbacher Vereins, insgesamt 
sammelten die Athletinnen und Ath-
leten in der vergangenen Saison 135 
Medaillen bei Landes- und Staats-
meisterschaften. Dank seiner Erfolge 
ist die Sportunion IGLA long life nicht 
nur in ganz Österreich bekannt, son-
dern auch stets vorne dabei. 
Stolz ist IGLA-Obmann Hubert Lang 
darauf, dass sich 2017 gleich vier Ath-
leten für internationale Wettkämpfe 
qualifi zieren konnten. Für den größ-
ten Erfolg sorgte die Marchtrenkerin 
Anna Baumgartner, die in Ungarn 
bei den EYOF-Games, den europäi-
schen olympischen Jugendspielen, 
die Bronzemedaille im 1500-Meter-
Lauf holte und dabei auch noch einen 
neuen österreichischen U18-Rekord 
aufstellte. Auch Vereinskollege Paul 
Seyringer aus Gampern brachte bei 
den Spielen eine Spitzenleistung und 
wurde Vierter über 800 Meter. Zum 

dritten Mal in Serie schaff te es die 
Speerwerferin Patricia Madl aus Traun 
auch 2017 wieder zu einem internati-
onalen Großereignis. Sie war bei den 
U20-Europameisterschaften in Italien 
dabei, wo sie gesundheitlich ange-
schlagen den 19. Platz erkämpfte. Nur 
wenige Wochen später stellte sie in 
Kapfenberg einen neuen österreichi-
schen U20-Rekord auf. Als Shooting-
Star der Saison entpuppte sich Petra 
Gumpinger aus Zell an der Pram, die 

gleich im ersten 800-Meter-Rennen 
der Saison unter dem geforderten 
Limit für die U18-Weltmeisterschaft 
blieb und dieses in der Folge noch 
weitere Male unterbot.  
Die vier Athleten schaff ten mit ihren 
Leistungen auch den Sprung in den 
ÖLV-Nachwuchs-Elitekader für 2018.  
Insgesamt standen IGLA-Athleten 
heuer mehr als 400 Mal am Siegerpo-
dest. Und die Jüngsten stehen schon 
wieder in den Startlöchern für künfti-

ge Erfolge: In der OÖLV-Speedy-Kid-
scupwertung gingen dank Christina 
Gangl aus Sigharting, Valentina Grö-
mer aus Andorf und Jonas Mesi aus 
St. Thomas drei von acht möglichen 
Klassensiegen an den Natternbacher 
Verein. Sämtlichen Athleten des Ver-
eins wurde kürzlich für ihren Einsatz 
und ihre Leistungen gedankt. Bei der 
Saison-Abschlussfeier im IKUNA-Na-
turresort Natternbach wurden aber 
auch die dafür verantwortlichen Trai-
ner auf die Bühne geholt.
Ebenso erfolgreich ist die Sportunion 
IGLA long life als Organisator großer 
Veranstaltungen: Der Int. Raiff eisen 
Silvesterlauf Peuerbach und das Int. 
Josko Laufmeeting in Andorf sind 
fi xe Größen in der Läuferwelt, dazu 
kam heuer der IKUNA-Sonnwendlauf 
in Natternbach, mit mehr als 300 Teil-
nehmern.
Informationen zum Verein fi nden Sie 
unter www.igla.at, Informationen zum 
Silvesterlauf unter www.silvesterlauf.
at. Aktuelles aus dem Vereinsleben ist 
auch auf der Facebook-Seite der Spor-
tunion IGLA long life zu fi nden.

Sportunion IGLA long life - Stets vorne dabei

Während die „IGLAs“ 2017 also sportlich in bekannt erfolgreicher Manier unterwegs 
waren, zeigten sie sich optisch von einer neuen Seite: Neu eingekleidet und mit 
nun schwarzen Wettkampf-Dressen boten sie auf der Laufbahn eine gute Figur.
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Während die Skifans auf der Höss oder 
der Wurzeralm perfekte Bedingun-
gen und viel frische Luft vorfi nden, 
tauschen die Fußballer jetzt die Frei-
luft mit der Hallenluft. Und da fi nden 
die Fußballfreunde in Schärding, in 
Altheim, in Wels oder in Grieskirchen 
ebenfalls perfekte Bedingungen am 
und um das glatte Parket vor.
So steigt etwa in der Bezirkssporthalle 
Schärding vom 27. Dez. 2017 bis 6. Jän. 
2018 die 27. Aufl age des Baumit Juni-
or Hallencup. Dem Team der Union 
Handyshop Esternberg, rund um die 
Cheforganisatoren Hannes Fesel und 
Josef Greiner ist es wieder gelungen, 
für das U15 Event ein hochkarätiges 
Starterfeld zu engagieren. Die 15-jähri-
gen von Liverpool, Tottenham, Crystal 
Palace, Borussia Dortmund, RB Leipzig, 
FC St. Gallen, LASK Linz, SV Guntama-
tic Ried oder SK Sturm Graz werden 
versuchen dem Vorjahreschamp, den 
Glasgow Rangers, die Titelverteidi-
gung so schwer wie möglich zu ma-
chen. Gespielt wird am 6. Jän. 2018 ab 
8.30 Uhr. Das Finale steigt um ca. 21.00 
Uhr. Dass man stets am Laufenden ist, 

dafür hat das Marketingduo Martin 
Haas und Johannes Wirth im Vorfeld 
gesorgt. Die besten Szenen und Tore 
gibt es quasi live auf facebook zu se-
hen. Alle Infos auf www.esternberg.
com 
Ebenfalls am Sa., dem 6. Jän. 2018 geht 
in Altheim das Finalturnier des 30. Hör-
mann Hallencup um den großen Preis 
der Volksbank über das Parket der 
Rudolf-Wimmer-Halle. Und auch bei 
diesem „Erwachsenen Turnier“ kann 
sich das Teilnehmerfeld bei der Jubilä-

umsausgabe sehen lassen. So kommt 
etwa der neue Weltmeister im Klein-
feldfußball, das Tschechische Natio-
nalteam, die U21 Nationalmannschaft 
Tschechiens, der SK Vorwärts Steyr, der 
SV Wörgl, die Jungen Wikinger Ried, 
der SV Grieskirchen, der SK Magdalena 
oder die Union Mondsee ins Innvier-
tel. Schwere Brocken also für den Tur-
nierveranstalter und „Local Hero“ SK 
Altheim. Aber mit dem Publikum im 
Rücken, ist den roten Teufeln einiges 
zuzutrauen. Das Video vom Vorjahr 

fi ndet man auf www.4viertel.tv, alle 
Infos auf der Homepage des SKA.
Am 6. und 7. Jän. 2018 kommen in 
Wels Hobbyteams auf ihre Rechnung. 
In der Sporthalle Pernau geht es beim 
Internationalen „Euro Teamsport Zitzl-
sperger“ Hallencup um wertvolle 
Sachpreise. Zu diesem Turnier können 
sich Mannschaften übrigens noch an-
melden (Toni Seyr 0664 – 222 33 00). 
Dabei sein zahlt sich ganz sicher aus.
Nach dem EM Sommermärchen 
unseres Nationalteams ist der Frau-
enfußball in aller Munde. Den Kicker-
mädels auf die Beine sehen kann man 
am Sonntag, dem 14. Jän. 2018 in der 
Raiff eisen Bezirkssporthalle Grieskir-
chen. An diesem Tag matchen sich die 
oberösterreichischen Ladies den Hal-
lenfußballlandesmeister in der Vital-
welt Hausruck Stadt aus. (Siehe Artikel 
in dieser Ausgabe)
Unser Fazit: Auch wenn sich auf Höss 
oder Wurzeralm schöne Spuren in den 
Neuschnee zaubern lassen, auf Fuß-
ball, besser gesagt, auf SPITZEN Fuß-
ball braucht man auch, oder gerade 
im Winter, nicht verzichten.

Der Fußball übersiedelt in die Halle

Die Union Esternberg hat wieder Top Teams zu Gast. Von l.n.r.: Martin Haas, Spor-
tunion Präsident Franz Schiefermair, Stefano Surdanovic (SV Ried Jungprofi ), Rudi 
Zauner (SV Ried Teammanager), Johannes Wirth
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Ein Pfl ichttermin für alle Fußballfreun-
de ist Sonntag, der 14. Jänner 2018. 
Denn an diesem Tag tragen in der 
Raiff eisen Bezirkssporthalle Grieskir-
chen die Kickerfrauen aus dem Land 
der 4 Viertel ihre OÖ Hallenfußball 
Landesmeisterschaft im Hausruck-
viertel aus. Bekannt ist dieses fußbal-
lerische Kräftemessen der Damen 
auch unter dem Namen „Richard 
Stadler Cup“. Richard Stadler war ein 
Pionier in Sachen Frauenfußball, lan-
ge bevor das Österreichische Frauen 
Nationalteam heuer bei der EM für 
ein Sommermärchen sorgte. Die Titel-
verteidigerinnen kommen aus dem 
Bezirk Steyr. SPG Flo Soccer Wolfern 
siegte im Finale 2017 gegen SV Högl 
Taufkirchen/Pr. Mit 3:1. (Video davon 
gibt es auf www.4viertel.tv )
Teilnahmeberechtigt an diesem 
Kräftemessen sind außer der Union 
Kleinmünchen1, dem einzigen Da-
menteam aus dem Sportland OÖ das 
in der 1. Österreichischen Bundesliga 
um Tore und Punkte spielt, im Grunde 
alle Frauenteams aus dem Land ob 
der Enns. Als Lokalmatadore gehen 

sicher die Ladies aus Krenglbach „ins 
Rennen“. Aber auch die Welser Balle-
rinas, die Damen aus Geretsberg und 
die Ladies aus Taufkirchen/Pr. werden 
wohl sehr viele Fans auf ihrer Seite ha-
ben.
Turnierbeginn ist um 09:00 Uhr, das 
Finale nicht vor 15:00 Uhr. Alle Infos 
dazu gibt es von Karl Römer (Telefon 
0650 53 42 087), dem „Chef“ vom 
Mädchen- und Frauenreferat des 
OÖFV und Turnierdirektor der OÖ 
Frauen Hallenfußball Landesmeister-
schaft am Sonntag, dem 14. Jänner 
2018 in der Raiff eisen Bezirkssporthal-
le Grieskirchen.

Ballerinas am Ball

Frauenpower am 14. Jänner 2018 in 
Grieskirchen (Foto: Rudolf Dannenbaum)

FREIZEITTIPP | Seit einigen Jahren 
zeichnet sich in oberösterreichs Ski-
gebieten ein neuer Trend ab. Immer 
mehr Wintersportler wählen für ih-
ren Aufstieg mit Tourenskiern oder 
Schneeschuhen präparierte Pisten. 
Was für die einen eine sportliche Her-
ausforderung bedeutet, ist für die an-
deren ein Sicherheitsthema. Nun star-
ten die Seilbahnen OÖ eine Initiative, 
um über Möglichkeiten zu informie-
ren und auch auf allfällige Gefahren 
hinzuweisen.
„In unseren Skigebieten nutzen teil-
weise bis zu 25 Prozent der Tagesgäste 
die Möglichkeit, mit Tourenskiern die 
herrliche Bergwelt zu begehen“, weiß 
Ing. Helmut Holzinger, Obmann der 
Fachgruppe Seilbahnen der WKOÖ. 
„Das bedeutet, dass sie einen Teil der 
von den Seilbahnbetrieben zur Verfü-
gung gestellten Infrastruktur, wie z.B. 
Parkplätze, Pisten usw., nutzen. Die 
große Herausforderung besteht darin, 
einen gemeinsamen Kompromiss zu 
fi nden, der Pistengeher, Skifahrer und 
Betreiber zufriedenstellt“, führt Holzin-
ger weiter aus.

Als erster Schritt in eine gemeinsame 
Richtung haben die OÖ Seilbahnen 
in einer gemeinsamen Initiative be-
schlossen, noch vor Saisonstart eine 
Homepage zu installieren, die über 
die Möglichkeiten des Pistengehens in 
OÖ informiert. Unter www.pistenge-
hen.at fi ndet man alle OÖ Skigebiete, 
sowie Informationen darüber, wo Pis-
tengehen zu welchen Bedingungen 
und Preisen möglich ist. Derzeit gibt 
es in OÖ vier Skigebiete, in denen Pis-
tengehen tagsüber und teilweise auch 
nachts möglich ist: am Sternstein, auf 
der Katrin in Bad Ischl, am Kasberg und 
auf der Wurzeralm.

Dass dies natürlich einige Gefahren 
in sich birgt ist den meisten Sportlern 
klar, denn gerade in der Nacht wird auf 
und neben den Pisten fl eißig gearbei-
tet. „Da sind sehr viele Mitarbeiter mit 
zum Teil schweren Geräten unterwegs, 
die dann auch noch an kilometerlan-
gen Windenseilen hängen. Da appel-
lieren wir einfach an das Verständnis 
der Pistengeher, sich in ihrem eigenen 
Interesse zu 100 Prozent an Absper-
rungen und Sicherheitshinweise zu 
halten“, bittet Holzinger die Sportler zu 
einem Miteinander.
Auch in „Sachen Kosten“ plädiert er 
auf Verständnis der Pistengeher. „Wir 

versuchen laufend die Infrastruktur 
zu verbessern. Das wird von unseren 
Gästen erwartet, kostet aber natür-
lich auch Geld“. Der Obolus der dafür 
eingehoben wird, ist sicher für alle 
leistbar. Für die Benutzung der Park-
plätze sowie der präparierten Pisten 
und einer oder mehrer zusätzlicher 
Bergfahrten werden, abhängig von 
der Größe des Skigebietes, zwischen 
4 Euro (reine Parkplatzgebühr) bezie-
hungsweise 14 und 20 Euro (Mehr-
wertpaket) verrechnet. Aber Achtung! 
Es gibt auch Skigebiete in denen das 
Pistengehen aus Sicherheitsgründen 
generell verboten ist.
„Wir setzen auf gegenseitiges Ver-
ständnis und einen positiven Dialog. 
Wir legen Pistengehern eigene Spuren 
an und setzen alles daran, dass sowohl 
Skifahrer als auch Pistengeher ihren 
Sport unter größtmöglicher Sicher-
heit ausüben können“, so Holzinger. 
Unserere Empfehlung: Vor einem ge-
planten Pistengehen einfach kurz rein 
sehen auf www.pistengehen.at  Dort 
fi ndet man alles „zum Miteinander“ in 
der wunderschönen Bergwelt von Oö. 

Mit- statt gegeneinander – Pistengehen in Oö

Das Regional-Magazin ver-

lost 4 Tagesskipässe für die 

Skiregion „Hinterstoder/Wurzeralm“. 

Klicken Sie einfach auf www.regional-

magazin.at den Gewinnbutton und 

die Teilnahmefelder ausfüllen.

Wir wünschen Ihnen viel Glück!
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PEUERBACH | Der Int. Raiff eisen Sil-
vesterlauf Peuerbach hat seine erste 
Siegerin: Sie heißt Laetitia Schweigho-
fer und ist „Miss Silvesterlauf“ 2017. Die 
knapp 18-Jährige wohnt in Leonding 
und besucht neben ihrer Arbeit in ei-
nem Modehaus noch ein Abendgym-
nasium. In ihrer Freizeit ist sie selber 
gerne sportlich unterwegs – laufend 
und in einem Fitnessstudio.
Gekürt wurde sie am Freitagabend 
im Peuerbacher Melodium. Sieben 
Kandidatinnen waren angetreten, um 
sich am Ende der Veranstaltung mit 

Krone, Schärpe und dem begehrten 
Titel zu schmücken. Drei Wertungs-
durchgänge lang rangen die Schönen 
des Abends um die Gunst der Jury 
und setzten nach einer kurzen Vorstel-
lungsrunde ihre optischen Vorzüge in 
Freizeit-, Bade- und Abendbekleidung 
in Szene.
Die Wertungspunkte für die Missen-
Kandidatinnen vergaben der ehema-
lige Seitenwagen-Weltmeister Klaus 
Klaff enböck, der mittlerweile auf der 
Isle of Man lebt, OÖLV-Präsident und 
IGLA long life-Obmann Hubert Lang, die Künstlerin Roswitha Nickl, Anita 

und Alfons Gütlinger vom Autohaus 
Gütlinger, Berndt Papinski von Karos-
serie Papinski, Fritz Gruber, Obmann 
des SK Gallspach und Josef Alteneder 
von KFZ Alteneder. Ergänzt wurde die 
Jury von den beiden frisch gebackenen 
Sportlerwahl-Siegern Patricia Madl und 
Markus Wageneder. Nach zwei off enen 
und einer verdeckten Punkteabgabe 
stand das – letztlich sehr knappe – Er-
gebnis fest. Hinter der neuen Miss 
Silvesterlauf Laetitia Schweighofer lan-
dete die Schülerin Carina Wagner aus 

Engerwitzdorf auf Platz zwei, Dritte 
wurde die 18-jährige Jana Kleinpötzl, 
Schülerin aus Ried im Innkreis.
Durch die Misswahl führten die Schla-
gersängerin Romy aus Bayern und ihr 
Landsmann Michael Birkenfeld, Paro-
dist und Stimmenimitator, die beide 
auch mit ihren Showauftritten das Pu-
blikum begeisterten und in Stimmung 
brachten. Schwungvoll und atembe-
raubend ging es gleich zu Beginn der 
Veranstaltung zu, als die „Spinning 
Souls“ ihr mit Saltos und Überschlägen 
gespicktes „Urban Movement“ zeigten.

Der Lauf hat - nach drei Jahren Pause - wieder eine Miss gefunden

Laetitia Schweighofer ist „Miss Silvesterlauf“ 2017

Zu einer eigenen großen Sieger-
ehrung geladen wurden die bes-
ten Teilnehmer des „Speedy Kids 
Cup 2017“, der über das Jahr an 
fünf Orten in Oberösterreich Sta-
tion gemacht hatte. Die 55 besten 
Nachwuchsathletinnen und -athle-
ten aller acht Wertungsklassen wa-
ren dabei, das mit Abstand größte 
Team kam dabei von der Sportu-
nion IGLA long life. Stattgefunden 
hat die Abschluss-Ehrung in der 

neuen Leichtathletikhalle in Linz, 
die die Kinder bei kleinen Wett-
kämpfen auch gleich einem Praxis-
test unterziehen konnten. Die WM-
Siebenkämpferin Verena Preiner 
führte schließlich die Siegerehrung 
durch, danach konnten die Kids ei-
nen weiteren Leichtathletik-Topstar 
hautnah erleben: Lukas Weißhai-
dinger nahm sich Zeit und schrieb 
den Nachwuchshoff nungen von 
morgen unzählige Autogramme.

Leichtathletik-Topstars bei

Siegerehrung des „Speedy Kids Cup“
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Sport mit Gabi Cacha & Hubert Huemer

PEUERBACH | Dass ein Dominik 
Thiem, ein Michi Hayböck, ein Marcel 
Hirscher, Tennisbeauty  Babsi Haas 
oder Snowboardqueen Anna Gasser, 
Sportaushängeschilder sind, die sehr 
viel Werbung für unsere Alpenrepublik 
machen, das ist ja hinlänglich bekannt. 
Aber es gibt auch in unserer Region 
sehr viele Sportlerinnen und Sportler 
die für Furore sorgen. Im Gegensatz zu 
den internationalen Superstars wird 
denen in den Medien aber eher sel-
ten bis gar kein Platz eingeräumt. Dies 
hat Ihr Regional-Magazin Inn-Donau-
Hausruck jetzt geändert.   
Denn zwischen den Durchgängen zur 
Wahl der „Miss Silvesterlauf 2017“ gab 
es weitere Siegerinnen und Sieger, die 
der Gala-Abend in Peuerbach hervor-
brachte. Ihr Regional-Magazin Inn-Do-
nau-Hausruck hat nämlich seine erste 
Sportler-Wahl durchgeführt. Die Ge-
winner der einzelnen Kategorien wur-
den im Rahmen der Misswahl auf die 
Bühne geholt und durften die einzig-
artigen Glas Skulpturen der Künstlerin 
Roswitha Nickl entgegennehmen.
Der Titel „Sportlerin des Jahres“ 

ging an Speerwerferin Patricia Madl 

aus Taufkirchen an der Pram (Sport-
union IGLA long life), zum „Sportler 

des Jahres“ wurde Markus Wage-

neder, Kapitän des SK Gallspach, 
gekürt. Ebenfalls an Athletinnen der 
Sportunion IGLA long life ging der Titel 
„Mannschaft des Jahres“, mit dem 

das Trio Anna Baumgartner, Petra 

Gumpinger und Susanne Kreut-

zer ausgezeichnet wurde. Die drei 
Nachwuchsathletinnen haben heuer 
ganz überraschend den 3x800-Meter-

Staatsmeistertitel in der Allgemeinen 
Klasse geholt. Als „Aufsteiger des 

Jahres“ geehrt wurde der Schlüßl-

berger Bernhard Flixeder, der heu-
er für die Union Meggenhofen den 
Weltmeistertitel im Modellfl ug errang 
und sich mit seinen 20 Jahren zugleich 
jüngster Modellfl ug-Weltmeister aller 
Zeiten nennen darf. Als „Partner des 

Sports“ wurde die Raiff eisenbank 

Peuerbach unter Johann Traunwie-

ser als langjähriger und großzügiger 

Sport-Sponsor ausgezeichnet. Der Ti-
tel „Funktionär der Region“ ergänzt 
die ohnehin bereits beträchtliche 
Sammlung an Titeln des Natternba-
chers Hubert Lang. Moderiert wurde 
die sehr gelungene Sportlerwahl-Pre-
miere von Hubert „hubsi“ Huemer.
„Es ist einfach toll, dass einmal erfolg-
reiche Sportlerinnen und Sportler aus 
der Region vor den Vorhang, sprich 
auf die Bühne geholt werden. Diesen 
traumhaften Abend im randvollen 
Melodium, den tosenden Applaus der 
Gäste und die spannende Misswahl, 
das werden wir unser ganzes Leben 
nicht vergessen“, lautete unisono das 
Statement der Geehrten. Dass die 
wertvollen Glas-Unikate der Künstle-
rin Roswitha Nickl einen ganz beson-
deren Platz bekommen werden, das 
ist selbst redend.
Ein ausführliches Video gibt es auf 
www.4viertel.tv zu sehen, hunderte 
Bilder von Starfotograf Andi Maringer 
auf www.eventfoto.at Alle 6 Siege-
rinnen beziehungsweise Sieger der            
1. RM Inn-Donau-Hausruck Sportler-
wahl werden wir Ihnen in den nächs-
ten Ausgaben genauer vorstellen.

Regional-Magazin Inn-Donau-Hausruck holt den regionalen Sport vor den Vorhang

Auszeichnung der „Sportler des Jahres 2017“ im Rahmen der „Miss-Wahl“

Das Organisatoren-Trio Elmar Rieger, Hubsi Huemer 
und Hubert Lang mit der frisch gewählten 
Miss Silvesterlauf 2017

Durch den „Sportler Abend“ führte Hubert „hubsi“ 
Huemer. Hier beim Interview mit der Akrobatikgruppe 
„Spinning Souls“ nach deren viel umjubelten Auftritt 

So sehen Sieger aus (v.l.): Traunwieser, Madl, Wageneder, Miss Silvesterlauf, Flixeder, 
Kreutzer, Gumpinger, Lang 

Viel Freude mit der Glasskulptur von Roswitha Nickl 
hat auch Markus Wageneder, der zum Sportler des 
Jahres 2017 gekürt wurde
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Wir erweitern unser Team:

Kellner/in
für den Urtlhof / Da Vinci

Vollzeit, Entlohnung laut KV, Überbezahlung je 
nach Qualifi kation

Gasthof „Urtlhof“ Franz Peham
4722 Peuerbach, Urtlgasse 6, Tel. 072 76 / 20 76

www.urtlhof.at

Wir erweitern unser Team:

Jungkoch/-köchin
für den Urtlhof / Da Vinci

Vollzeit, Entlohnung laut KV, Überbezahlung je 
nach Qualifi kation

Gasthof „Urtlhof“ Franz Peham
4722 Peuerbach, Urtlgasse 6, Tel. 072 76 / 20 76

www.urtlhof.at

Lehner Lifttechnik GmbH vertreibt Liftanlagen für Rollstuhlfahrer 
und gehbehinderte Menschen. Wir sind ein weltweit tätiges Famili-
enunternehmen mit Sitz in Neukirchen am Walde. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum ehestmöglichen 
Eintritt eine(n) engagierte(n)

• Kaufmännische/n Angestellte/n
       Vollzeit (kollektivvertraglicher Mindestlohn von € 1.600,00 brutto pro Monat)

Aufgabengebiet:
•    organisatorische Abwicklung unserer Transporte
•    telefonische Kundenbetreuung
•    Rechnungserstellung
•    Off erterstellung und Auftragsabwicklung

Anforderungen:
•    Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 
•    Sehr gute Deutsch- und Englischkenntnisse in Wort und Schrift
•    Französischgrundkenntnisse erwünscht 
•    Genauigkeit, Zuverlässigkeit, Engagement
•    kommunikations- und teamfähig

Angebot:
•    Selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten in einem
     international tätigen Unternehmen 
•    Sehr gutes Arbeitsklima in einem dynamischen Team
•    Vielseitige Arbeitsbereiche bei leistungsgerechter Entlohnung

Wir vergüten auf Basis des Kollektivvertrags für Handel, gültige 

Fassung, mit Bereitschaft zur Überzahlung hinsichtlich Berufser-

fahrung / Qualifi kation.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an:

Lehner Lifttechnik GmbH, Salling 8, 4724 Neukirchen am Walde, 
E-mail: hannes.lehner@lehnerlifttechnik.at

  Lehner Lifttechnik GmbH
  Salling 8, 4724 Neukirchen am Walde | AUSTRIA

  TEL +43 7278 3514 | FAX +43 7278 3514-12

  www.lehner-lifttechnik.at
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Stellenmarkt | Kleinanzeigen - gesucht - gefunden
Verkaufe neuwertigen Ofen mit Flammeff ekt 
(Kaminfeuer), € 90,00 - Tel. 0676/4626800

Verkaufe Stepper, Preis: € 20,00 - Tel. 0664/8639386
oder E-Mail nathalie24@gmx.at 

Verkaufe Ski, Marke Blizzard, Preis € 5,00
Tel. 0664/8639386 oder E-Mail nathalie24@gmx.at

Verkaufe KÖNIGFASAN & ROTHÜHNER

Tel. 0650/8123123

Suche Ladewagen PÖTTINGER KADETT-K,
Tel. 07762/2141

Suche  alte Hinterglasbilder - Tel. 0650/63 92 087

ZU ZWEIT ins Jahr 2018 ZU ZWEIT ins Jahr 2018 
schnell - einfach - regionalschnell - einfach - regional

Petra hilft: 0676/3112282Petra hilft: 0676/3112282
Partnervermittlung-Petra.atPartnervermittlung-Petra.at

Ständig 25 Kleinwagen, ab BJ 2007, 
unter 100.000 km, ab € 3.000,-

Autoschauraum bis 20 Uhr geöff net
www.auto-denk.at, Enzenkirchen

Verkaufe original Opel Corsa B Außenspiegel links 
und rechts, elektrisch verstellbar und beheizt, kom-
plett lackiert, original Scheinwerfer links,
je € 25,00; keine Garantie und Gewährleistung, kein 
Rückgaberecht - Tel. 0676/83976101 oder E-Mail 
philipp.kehrer@gmx.at

scher Vereinbarung in 5252 Aspach jederzeit gerne 
möglich, VP € 40,00 -  Tel. 0650/6930051

Verkaufe Canon-Farbfl achbettscan FB630U,
Bj. 2000, inkl. Software, USB, Versandkosten über-
nimmt Empfänger, keine Garantie und Gewährleis-
tung bei Privatkauf, Preis nach Vereinbarung
Tel. 0664/8639386 

Verkaufe Epson Drucker STYLUS DX 3850 Dura 
Briter Ultra, neuwertig, inkl. 3 Farb-Patronen (neu), 
Versandkosten übernimmt Empfänger, keine 
Garantie und Gewährleistung bei Privatkauf, Preis 
nach Vereinbarung - Tel. 0664/8639386 oder E-Mail 
nathalie24@gmx.at

Verkaufe Vollholzeckbank, neu tapeziert, mit Sessel, 
Hocker, Hochstuhl, € 350,00 - Tel.0676/4626800

Verkaufe modernes dunkelblaues Stahlrohrbett, 
160x200 cm, Comfort-Lattenrost, Kopfteil höhenverstell-
bar, Federkernmatratze, € 165,00 - Tel. 0676/4626800

Verkaufe eine weiße Kommode, kann auch als Wickel-
tisch verwendet werden, guter Zustand, Preis: € 25,00
Tel. 0664/8639386 oder E-Mail nathalie24@gmx.at

Verkaufe Tisch (160x90 cm, 77 cm hoch) mit 2 Bänke 
(160x36 cm, 47 cm hoch), € 175,00 - Tel. 0676/4626800

Suche Nachmieter für schöne, vollmöblierte Woh-
nung (75 m²) in Gallspach. Die Wohnung verfügt 
über einen großen nach Süden ausgerichteten 
Balkon (7 m²). Ebenso ist auf Wunsch ein Tiefgaragen-
platz vorhanden. Miete: € 590,00 (inkl. Betriebskosten 
+ Garagenstellplatz) - Tel. 0660/4641021 

Verkaufe Ski und Skistöcke, Marke Kästle, Preis € 8,00 

Tel. 0664/8639386 oder E-Mail nathalie24@gmx.at 

Schischuh der Marke HEAD, Model Cube 3 70 W,
Größe 39, Sohlenlänge 301 mm, Farbe Grau, lediglich 
zwei Tage für je drei Stunden getragen, der Schuh ist 
somit wie neu, VP € 159,00 - Tel. 0680/3120150

Verkaufe Schihelm Wintex, Gr. M (58cm), inkl. 
Schibrille Carrera, nur ein paarmal getragen - fast 
neuwertig, Anprobe bzw. Abholung nach telefoni-

Verkaufe wunderschönen roten Hosenanzug BETTY 
BARCLAY, 1x getragen Gr. 38, 40% Schurwolle, € 80,00
Tel. 0676/462680

Verkaufe gut erhaltene Winterschuhe, blau, Größe 
23, vorne etwas abgeschürft, Preis € 6,00
Tel. 0664/8639386 oder E-Mail nathalie24@gmx.at

Verkaufe sehr gut erhaltene Winterjacke, weiß, 
Größe 56, Preis € 5,00 - Tel. 0664/8639386 oder E-Mail 
nathalie24@gmx.at

Verkaufe sehr gut erhaltene Winterwendejacke, 
blau, Größe 74, Preis € 8,00 - Tel. 0664/8639386 oder 
E-Mail nathalie24@gmx.at

Verkaufe sehr gut erhaltenes Bauchband, Größe S, 
Preis € 6,00 - Tel. 0664/8639386 oder E-Mail natha-
lie24@gmx.at

Verkaufe Babykleidungspaket (Junge), Größe 50-92, 
75-teilig, Winterschuhe sind auch dabei, Preis € 95,00 
Tel. 0664/8639386 oder E-Mail nathalie24@gmx.at

Verkaufe verschiedene Schuhe von Gr. 21-26, (Turn-
schuhe, bequeme Schuhe, Sandalen -> wurden nur 
2x kurz getragen), Preis zwischen € 1,00 bis € 20,00
Tel. 0664/8639386 oder E-Mail nathalie24@gmx.at

Verkaufe Snowboard, Marke Scott, 147cm lang, inkl. 
Stuf Bindung, VP € 100,00; weiters ein Paar Snow-

boardschuhe, Größe 45, Marke Stuf, VP € 30,00
alles nur ein paarmal benutzt und daher sehr guter 
Zustand, Abholung bzw. Anprobe jederzeit nach 
telefonischer Terminvereinbarung in 5252 Aspach 
möglich - Tel. 0650/6930051

Verkaufe 2 Paar Schlittschuhe, Größe 38-41 und 
Größe 34-37, guter Zustand, Preis pro Paar € 30,00
Tel. 0676/3941103
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Kleinanzeigen - gesucht gefunden

4761 Enzenkirchen  -  Jagern 36

Mobil: 0664 / 336 84 99

  Täglich bis 20 Uhr geöffnet!
(auch an Sonn- und Feiertagen)

Audi A3 TDI, 105 PS, Extras, Mod. 2005
Audi A3 TDI, 105 PS, 1. Besitz, 2004
Audi A4 Limousine, 101 PS, 1. Bes., 2002
Audi A6 Limousine, silber, Extras, 1999
Audi A6 Quattro Kombi, Extras, Mod. 2012
Smart ForTwo, 68 PS, silber, 1. Bes., Mod. 2009
Skoda Oktavia Kombi, 105 PS, Extras, 
1. Besitz, 2011
Skoda Fabia TDI, 101 PS, schwarz,
1. Besitz, 2003
Skoda Fabia, 60 PS, silber metallic,
1. Besitz, 2001
Skoda Fabia Kombi, 60 PS, blau,
1. Besitz, 2009
VW Golf Cabrio TDI, 90 PS, 1. Bes., 2002
VW Golf V, 140 PS, 5-türig, Extras, 2005
VW Golf V, 75 PS, viele Extras, 1. Bes., 2005
VW Golf Kombi TDI, weiß, Klima, 2005
VW Lupo Open Air, rot, 1. Besitz, 2001
VW Lupo, grün, 100 Tkm, 1. Bes., 2000
VW Passat Kombi TDI, Extras, 1. Bes., 2002
VW Passat Kombi TDI, viele Extras,
1. Besitz, 2008
VW Touran TDI, 105 PS, 7-Sitzer, 1. Bes., 2007
VW Beetle TDI, schwarz, 1. Bes., Mod. 2000
VW Beetle Sport, 75 PS, silber, 1. Bes., 2002
VW Sharan TDI, Allrad, Extras, 2004
Seat Leon TDI, gelb, 5-türig, 2009
Seat Ibiza, Extras, 1. Besitz, 2005
Seat Ibiza, gelb, Extras, 2004
Mini Sport, 115 PS, silber, Extras, 2002
Mini, 115 PS, gelb, viele Extras, SD, 2002
Mini Cabrio, 90 PS, schwarz, 1. Bes., 2008
Fiat 500, 60 PS, rot, Klima, 1. Bes., 2012
Fiat 500, 60 PS, rot, Klima, 1. Bes., 2011
Fiat Bravo Sport, Leder, uvm. 2002
Mercedes C 200 Kombi CDI, 1. Bes., 2013
Mercedes E 220 CDI, silber, Extras,
1. Besitz, 2002
Mercedes CL 500 AMG, Styling-Paket,
1. Besitz, Mod. 2002
Ford Ka, schwarz, Klima, 1. Besitz, 2011
Ford S-Max TDI, 140 PS, Extras, 2006
Opel Meriva, 75 PS, 96 Tkm, 5-türig,
1. Besitz, 2005
Toyota MR2, blau, Extras, 1. Bes., 2006

€ 4.900,-

€ 5.200,-

€ 3.900,-

€ 2.900,-

€ 19.900,-

€ 3.900,-

€ 6.900,-

       

€ 2.900,-

       

€ 2.200,-

       

€ 3.600,-

       

€ 3.900,-

€ 3.900,-

€ 3.800,-

€ 3.900,- 

€ 2.400,-

€ 2.200,-

€ 2.900,- 

€   4.900,-

       

€ 5.900,-

€  2.200,-

€ 3.300,-

€ 4.900,-

€ 4.900,-

€ 2.900,-

€ 1.900,- 

€ 3.900,-

€ 3.200,-

€  6.600,-

€ 6.600,-

€ 5.900,-

€ 1.900,-

€ 13.900,-

€ 5.900,-

       

€ 11.900,-

       

€ 4.400,-

€  5.900,- 

€ 3.600,-

       

€ 3.900,-

...und viele mehr
ab € 1.900,-

ERSATZTEILE

SCHROTTE: Audi Allroad, A6, A3, uvm.

Ein frohes Fest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr wünscht 

Ihnen Sepp Alteneder

TOP-FINANZIERUNG
www.alteneder.at

Kawasaki Z750 Original-Blinker (4-Stk.), € 5,00 pro 
Stk., Versandkosten bezahlt Empfänger, kein Rück-
gaberecht - Tel. 0676/83976101 oder E-Mail philipp.
kehrer@gmx.at

Verkaufe Peugeot 807 HDI Premium, 136 PS,
Bj. 10/2010, 178.000 km, 6-Gang, Erstbesitz, ser-
vicegesplegt, ABS, ASR, ESP, Servo, ZV, Einparkhilfe, 
Regensensor, Nebelscheinwerfer, Anhängekupplung, 
Dachträger, Sitzheizung, Tempomat, el. FH, Klima, 
Navigationssystem, Radio/CD, Freisprecheinrichtung, 
Multifunktionslenkrad, Pickerl NEU
Tel. 0676/3491100 oder 0676/3491103
 

Erfolgreich inserieren
89 Gemeinden

Der ideale Marktplatz für Ihre Kleinanzeige! 

 GRATIS unter www.regional-magazin.at
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Das Regional-Magazin Inn-Do-
nau-Hauruck steht Ihnen auch im 
Jahr 2018 wieder als gern gelese-
nes Werbemedium in 88 Gemein-
den aus 7 Bezirken zur Verfügung 
um Ihre Werbebotschaften, Ange-
bote und Berichte an den und die 
Leser zu bringen. Egal ob Verein 
oder Unternehmen, besuchen Sie 
uns im Internet unter www.regio-
nal-magazin.at und stimmen Sie 
Ihre geplanten Veranstaltungen 
und Aktionen mit den Erschei-
nungsterminen unseres Regional-
Magazin Inn-Donau-Hausruck 
ab und lassen Sie sich ein indivi-
duelles Werbe- und PR-Angebot 
hierfür unterschreiben, damit 
auch Ihre Veranstaltung und Akti-
on zum Erfolg wird. Gerne stellen 
wir Ihnen unser Medium für Ihre 
Kleinanzeige oder für Ihre Stellen-
ausschreibung zur Verfügung, da-
mit Sie für Ihr Unternehmen qua-
lifizierte Arbeitskräfte aus unserer 
Region erreichen. Informieren Sie 
sich unter www.regional-maga-
zin.at oder unter 0676 / 34 91 100.

Erscheinungstermine
für 2018 fixiert




